
2017.SUE.000098 (18/195) 
 
 
Vortrag des Gemeinderats an den Stadtrat 

 
Tourismusförderung unter dem Dach von Bern Welcome: Vierjährige 
Leistungsverträge 2019 – 2022 mit der Bern Tourismus AG und der Bern 
Meetings & Events AG; Verpflichtungskredit in Stadtratskompetenz  

 

 
1. Worum es geht 

 

Unter der Mitwirkung der Vereine Bern Tourismus, BERNcity, Hotellerie Bern+ Mittelland, Gast-

roStadtBern und Umgebung, der Bern Incoming GmbH, dem Veranstaltungsmanagement der Stadt 
Bern und WIRTSCHAFTSRAUM BERN wurden in den letzten Jahren bestehende Funktionen im 

Bereich des Tourismus analysiert, Schnittstellen bereinigt und ein gemeinsamer Prozess in Gang 

gesetzt. Als Folge dieser Arbeiten konnte im Herbst 2017 der vormalige Verein Bern Tourismus in 
die Bern Tourismus AG umgewandelt und mit der neugegründeten Bern Meetings & Events AG unter 

das gemeinsame rechtliche Dach der Bern Welcome AG gestellt werden. Die Dachgesellschaft Bern 

Welcome AG dient dabei lediglich der einheitlichen strategischen Führung und soll keine eigene 
Geschäftstätigkeit entwickeln. Seit der Gründung der Bern Welcome AG hat der Verwaltungsrat die 

strategische Ausrichtung der Organisation neu konzipiert und die zu deren Umsetzung erforderlichen 

organisatorischen Anpassungen vollzogen. Mit diesem Vortrag werden dem Stadtrat die entspre-
chenden Veränderungen zur Kenntnis gebracht. 

 

Sodann wird dem Stadtrat mit dem vorliegenden Geschäft ein Verpflichtungskredit für die neu abzu-
schliessenden Leistungsverträge für die Periode 2019 – 2022 beantragt. Da die neugegründete Bern 

Welcome AG weder Mittel vereinnahmen noch eine eigene Geschäftstätigkeit entwickeln soll, wer-

den neu je ein Leistungsvertrag für die Bern Tourismus AG und für die Bern Meetings & Events AG 
abgeschlossen. Die Leistungsverträge für die Jahre 2019 – 2022 wurden auf der Basis des Muster-

leistungsvertrags der Stadt Bern erarbeitet. Gegenüber dem bisherigen Leistungsvertrag ergeben 

sich insbesondere durch die Aufteilung auf zwei Verträge inhaltliche Änderungen. Zudem werden für 
die kommenden vier Jahre höhere finanzielle Mittel beantragt. 

 

 
2. Strukturen der Berner Tourismusförderung im Wandel 

 

Bis im Juni 2017 war der Verein Bern Tourismus (BET) die Organisation zur Förderung des Touris-
mus in der Stadt und Region Bern. Die Leistungserbringung und -abgeltung des Vereins Bern Tou-

rismus wird seit 1998 in Leistungsverträgen mit der Stadt Bern geregelt. Für die Jahre 2015 – 2018 

wurde ein vierjähriger Vertrag vereinbart. 
 

Der Tourismusbereich in Bern zeichnete sich in den letzten Jahren durch eine Vielzahl an Überlap-

pungen zwischen den Tätigkeiten verschiedener Akteure aus: Die Organisationen Bern Tourismus, 
BERNcity, Hotellerie Bern+ Mittelland, Bern Incoming GmbH, GastroStadtBern und Umgebung, Ver-

anstaltungsmanagement der Stadt Bern sowie WIRTSCHAFTSRAUM BERN nehmen zwar unter-

schiedliche Funktionen wahr, verfügen aber dennoch über Schnittstellen. Das hat in der Vergangen-
heit immer wieder zu Konflikten und divergierenden Aktivitäten geführt. Die Stadt Bern weist zudem 

eine grosse Zerstückelung der Aktivitäten im Bereich der Akquise und Abwicklung von Veranstaltun-

gen aller Art (MICE: Meetings, Incentives, Congresses, Events) sowie bei der Standortpromotion 
auf. Im Eventbereich besteht ein Bedürfnis nach einer koordinierenden und unterstützenden Stelle, 

welche selber jedoch keine kommerziellen Tätigkeiten ausführt. 
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Vor diesem Hintergrund einigten sich die beteiligten Organisationen im Rahmen eines gemeinsa-

men, 18-monatigen Prozesses in den Jahren 2016/2017 auf eine Bündelung ihre Kräfte zum Nutzen 
von Stadt und Region Bern. Dieser in der Schweiz einzigartige Schulterschluss umfasst die nachfol-

genden drei Massnahmen: 

 
 Aussen- und Innenaktivitäten unter einem Dach: Bern Welcome AG 

 Die bessere strategische Abstimmung der touristischen Aktivitäten in den Bereichen Freizeit 

und Meetings/Events ist für den Standort Bern von grosser Bedeutung. Deshalb wurde in einem 
ersten Schritt der frühere Verein Bern Tourismus in die Bern Tourismus AG umgewandelt und 

sodann mit der neugegründeten Bern Meetings & Events AG unter das gemeinsame rechtliche 

Dach der Bern Welcome AG gestellt. Dadurch erfolgt die strategische Führung für den gesam-

ten Standort aus einer Hand. Die Gesamtstruktur Bern Welcome nahm ihre operative Tätigkeit 

am 1. September 2017 auf. Die operative Leitung hat Martin Bachofner inne. 

 
 Gründung einer gemeinsamen Veranstaltungsgesellschaft: Bern Meetings & Events AG 

 Die neue Gesellschaft Bern Meetings & Events AG übernimmt die Gesamtakquise für den 

Standort Bern. Als Bindeglied zu den Bewilligungsbehörden leistet sie Unterstützung von der 
Idee bis zur Umsetzung (One-Stop-Shop) und entwickelt vereinzelt zu Bern passende Eigen-
veranstaltungen. Die Bern Meetings & Events AG beinhaltet einen Bereich Meetings (früher: 

Bern Incoming GmbH) sowie einen neu aufzubauenden Bereich Events. Sie ist keine Veran-
staltungsagentur, sondern funktioniert als schlank aufgestellte Dienstleisterin für die Verwal-

tung, die Betreiberinnen/Betreiber der Veranstaltungsinfrastrukturen und Veranstaltungsagen-

turen. Ziel sind qualitativ hochwertige, zu Bern passende, nachhaltige und wertschöpfende Ver-
anstaltungen aller Art. Der Gesellschaft werden keine hoheitlichen Befugnisse übertragen. 

 
 Örtliches Zusammengehen der Organisationen unter einem Dach 

 Mit Ausnahme der städtischen Organisationseinheiten (Veranstaltungsmanagement, WIRT-

SCHAFTSRAUM BERN) ziehen alle Beteiligten einschliesslich der neu aufzubauenden Veran-

staltungsgesellschaft örtlich unter ein Dach und poolen Teile ihrer Servicebereiche. Die räumli-
che Nähe und die unterstützenden Dienstleistungen des Pools sollen zu einem vereinfachten 

Umgang mit den Schnittstellen führen und die Qualität der Dienstleistungen erhöhen. Die ge-

meinsamen Räumlichkeiten befinden sich an der Amthausgasse 4 in Bern. 
 

 
3. Tourismus im Allgemeinen 

 

3.1. Tourismusboom und Nebenerscheinungen 

Durch den wachsenden Wohlstand in den industrialisierten Ländern wie auch in vereinzelten Schwel-
lenländern und die sinkenden Transportpreise ist die Tourismusbranche in den letzten Jahrzehnten 

weltweit stark gewachsen. Jüngst verzeichnet insbesondere der Städtetourismus einen eigentlichen 

Boom. Diese Entwicklung bringt in zunehmenden Masse Nebenerscheinungen mit sich, die Touris-
musorganisationen und Destinationen herausfordern. Es handelt sich dabei insbesondere um Nach-

haltigkeitsthemen, sinkende Wertschöpfung pro Reisenden, Tendenzen zum sogenannten «Over-

tourism», abnehmendes echtes Interesse an der Destination und steigende Vorbehalte der einhei-
mischen Bevölkerung. Auch Bern ist von solchen Entwicklungen betroffen, wenn auch noch nicht in 

einem Ausmass wie etwa Barcelona, Venedig oder Hamburg. 

 
3.2. Tourismus in Bern 

2017 wurden in der Stadt Bern rund 745 000 Logiernächte generiert. Dies entspricht in etwa 15 Pro-

zent der gesamten Gästefrequenzen für das vergangene Jahr. Man kann somit davon ausgehen, 
dass rund fünf Millionen Touristinnen und Touristen pro Jahr die Stadt frequentieren. Das Reisemotiv 

bei ca. zwei Dritteln der Besucherinnen und Besucher ist geschäftlicher Natur. Beim restlichen Drittel 
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liegt das Motiv im klassischen Freizeit-Städtetourismus. Aufgrund der immer stärker werdenden 

Durchmischung von Beruf und Freizeit wird es allerdings immer anspruchsvoller, eine exakte Trenn-
linie zu ziehen. 

 

Rund 45 Prozent der Gäste stammen aus dem Heimmarkt Schweiz. 30 Prozent verteilen sich auf 
Herkunftsländer in Westeuropa. Rund 10 Prozent kommen traditionellerweise aus Nordamerika. Die 

restlichen 15 Prozent decken Staaten aus dem mittleren Osten, Asien sowie Ozeanien ab.  

 
3.3. Wertschöpfung 

Der Tourismus stellt eine Querschnittsbranche dar, von der ein grosser Teil der Wirtschaft profitiert; 

die Wertschöpfung der Branche beträgt in der Destination Bern rund 1,8 Mrd. Franken.1 In den letz-
ten 20 Jahren ergab sich eine Steigerung der Logiernächte von 470 000 auf rund 745 000. In der-

selben Periode stieg die Anzahl verfügbarer Betten von 2 605 auf 3 348. Die Wertschöpfung hat je-

doch nicht im selben Ausmass zugenommen, weil auch in der Stadt Bern unerwünschte Wirkungen 
von Massentourismus wie z. B. Preiszerfall im Beherbergungsbereich zu beobachten sind. Solche 

Effekte müssen mit einer sorgfältigen und langfristigen Strategie in Zukunft möglichst vermieden 

werden. Rund fünf Prozent aller Beschäftigten in der Destination Bern arbeiten im Tourismusbe-
reich.2 Die Bern Welcome AG beschäftigt rund 90 Mitarbeitende (rund 35 Vollzeitstellen), darunter 

auch Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten sowie Studentinnen und Studenten. Zudem sind 

rund 40 Stadtführerinnen und Stadtführer für das Unternehmen tätig. 
 

 
4. Bern Welcome – strategische Neuausrichtung und Reorganisation 

 
4.1. Strategische Neuausrichtung 

Der Verwaltungsrat der Bern Welcome AG legte im Februar 2018 die neue strategische Ausrichtung 
der Organisation fest. Deren Kernpunkt ist die Verschiebung des Tätigkeitsfokus auf konkrete Pro-

dukte und Angebote statt auf das bislang dominierende klassische Marketing. Mit der neuen Strate-

gie verabschiedet sich Bern Welcome als erste grössere Schweizer Tourismusorganisation vom (pri-
oritären) Wachstumsgedanken. 

 
4.1.1. Vision 

Die Vision der Bern Welcome AG orientiert sich an den folgenden strategischen Stossrichtungen:  

- Langfristige, enge strategische und operative Zusammenarbeit aller relevanten Organisationen 

in den Bereichen Tourismus, Standortpromotion und Angebotsgestaltung. 
- Die Positionierung Berns in den Bereichen Tourismus, Kongresse und Events ist klar definiert 

und wird im Rahmen aller Aktivitäten konsequent umgesetzt. 

- Authentizität, Nachhaltigkeit, Verträglichkeit für die Bevölkerung und Wertschöpfung werden 
gleichermassen beachtet. 

- Bern Welcome setzt auf Innovation und Eigenentwicklungen anstatt zu kopieren. 

- Bern Welcome setzt auf Kooperation anstelle von Abgrenzung. 
- Bern Welcome geniesst bei den relevanten Anspruchsgruppen eine hohe Akzeptanz. 

- Durch die Tätigkeit von Bern Welcome entstehen für die relevanten Anspruchsgruppen direkte 

und indirekte Mehrwerte.  
- Die Destination Bern ist sich ihrer Stärken bewusst und macht diese erlebbar. 

 

                                                      
1  Siehe Rütter+Partner/Center for Regional Economic Develpoment der Universität Bern, Die wirt-

schaftliche Bedeutung des Tourismus im Kanton Bern, April 2013 (https://bit.ly/2rF078a). 
2  Es handelt sich dabei um eine Bruttozahl. So sind beispielsweise sämtliche Beschäftigten im 

Gastrobereich mitgezählt. Bereinigt ist der Anteil immer noch signifikant, aber tiefer. Den ge-
nauen Tourismusanteil zu schätzen ist allerdings schwierig.  
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4.1.2. Strategische Positionierung der Destination Bern  

Die strategische Positionierung ist so aufgebaut, dass sich aus ihr sowohl Produkte und Angebote 
als auch Marketingmassnahmen einfach ableiten lassen. In Zukunft sollen sich sämtliche Massnah-

men an folgenden Positionierungen ausrichten:  

- Savoir-vivre 
- Urban Nature 

- Lebendige Traditionen 

- Hauptstadt/Politik, Bildung/Forschung/Wissenschaft 
- Kultur und Sport 

 

Die Positionierungen sollen Bern für auswärtige Besucherinnen und Besucher authentisch erlebbar 
machen. Das hat zur Konsequenz, dass das Hauptgewicht in Zukunft auf Produkte und Angebote 

anstatt auf Marketing gelegt wird. Oder mit anderen Worten: Leistung vor Vermarktung. Eine solche 

strategisch fokussierte Produkt- und Angebotsgestaltung muss für Bern Welcome praktisch von Null 
aus aufgebaut werden, da der Standort bis anhin mehrheitlich mittels klassischem Marketing positi-

oniert wurde. Der besagte Neuaufbau geschieht in zwei Stossrichtungen: 

 
- Umfassende Analyse der bestehenden Produkte und Angebote, und 

- Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen der Produkt- und Angebotsgestaltung unter Einbezug 

aller wesentlichen Anspruchsgruppen. 
 
4.1.3. Dienstleistungen und Zusammenarbeit 

Für Bern Welcome steht der Dienstleistungsgedanke gegenüber den Veranstaltungsstätten, der 
Stadt Bern, Touristinnen und Touristen und weiteren Akteuren im Zentrum. 

 

Im Bereich des Geschäftstourismus (Kongresse, Meetings und Incentives) hat Bern eine überschau-
bare Grösse mit einer guten Handvoll an wichtigen Akteuren. Bern Welcome beabsichtigt, einen 

Prozess anzustossen, der eine möglichst weitgehende Kooperation dieser Akteure zum Ziel hat. Ein 
solches stadtweites Convention Bureau hat ein erhebliches Potenzial (von der Akquise bis zur Ab-

wicklung), substanzielle Optimierungen zum Nutzen aller Beteiligten zu bewirken. 

 
4.1.4. Marktbearbeitung 

Der Heimmarkt Schweiz sowie die Nahmärkte in Europa bilden das Rückgrat der Marktbearbeitung 

von Bern Welcome. Mit einem Anteil von rund 75 Prozent am gesamten Markt an Übernachtungs-

gästen will Bern Welcome diese Märkte weiterhin bearbeiten und wenn möglich stärken. Es gilt 
grundsätzlich das Prinzip «Leistung vor Werbung», was so viel heisst, dass in der nationalen Ver-

marktung von Bern primär die Bern-spezifischen Produkte und Angebote eine tragende Rolle ein-

nehmen. Statt eines rein werberischen Auftritts von Bern sollen authentische, lokal erzeugte Pro-
dukte in den Vordergrund gestellt werden. Bern Welcome nimmt diese Produkte und Angebote nicht 

nur in ihre Kommunikation auf, sondern begleitet diese. Das bedeutet, dass Bern Welcome primär 

in den Zugang zu authentischen Produkten und Angeboten sowie in deren (Weiter-) Entwicklung und 
Gestaltung investiert. Klassische Tourismuswerbung hat «nur» sekundäre Bedeutung. Gegenüber 

dem herkömmlichen Tourismusmarketing stellt dies eine wesentliche Veränderung in den Ge-

schäftsprozessen dar. 
 

Als Zielgruppe bei der internationalen Vermarktung der Destination Bern stehen Gäste im Vorder-

grund, die ein qualifiziertes Interesse an Stadt und Region Bern bekunden. Beim Individualtourismus 
handelt es sich dabei tendenziell um Gäste mit erhöhter Kaufkraft fernab vom Massentourismus – 

aber nicht nur. Beispielsweise ist auch das Jugendherberge-Segment interessant. Der Fokus für das 

Erreichen dieser Zielgruppen liegt auf der Bearbeitung des Zwischenhandels bzw. der Reiseveran-
stalter sowie der Zusammenarbeit mit Reise-, Lifestyle- und Fachmedien (Studienreisen, Sales Calls, 
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- Kennzahlen- und Wirkungsindikatoren; 

- Regelmässiger Austausch mit der Begleitgruppe des Stadtrats; 
- Jährlicher Austausch des Verwaltungsrats mit dem Gemeinderat. 

 

 
5. Tätigkeit von Bern Welcome in den nächsten vier Jahren 

 

Die inhaltliche Tätigkeit von Bern Welcome orientiert sich an folgenden Leitlinien: 
1. Informationen, Dienstleistungen sowie Angebote und Produkte sollen, wenn immer möglich, 

auch der Bevölkerung einen Nutzen bringen. 

2. Die nationale und internationale Positionierung der Stadt Bern ist authentisch und orientiert sich 
nicht an aktuellen Tendenzen in der Tourismus-Industrie. 

3. Die Positionierung der Stadt Bern erfolgt primär über Produkte und Angebote. Marketing hat 

eine ergänzende Funktion. 
 

Das Tätigkeitsfeld von Bern Welcome umfasst die Bereiche Organisation (Infrastruktur, Technik, 

Zentrale Dienste), Information (Tourist-Info), Dienstleistungen, Produkte und Angebote sowie Mar-
keting. Die letzten drei dieser Tätigkeitsbereiche werden im Folgenden kurz vorgestellt. 

 
5.1. Dienstleistungen  

Der Dienstleistungsbereich umfasst die Eventsparte, das MIC-Geschäft und eine Ombudsstelle für 

touristische Beschwerden aller Art. In die Eventsparte fallen Dienstleistungen für Veranstalterinnen 

und Veranstalter und für das Veranstaltungsmanagement der Stadt Bern, Akquise für den Standort 
Bern, Support bei der Umsetzung von Veranstaltungen und die Entwicklung von Eigenveranstaltun-

gen. Bern Welcome sind in diesem Bereich keine hoheitlichen Befugnisse übertragen. 

 
Im MIC-Bereich steht namentlich das Bestreben zur Gründung eines städtischen Convention Bureau 

(Kongressbüro) im Fokus. Für den Erfolg einer Kongressstadt ist es von zentraler Bedeutung, über 

eine Organisation zu verfügen, welche die wesentlichen Kongressinfrastrukturen koordiniert. Zu die-
sem Zweck soll in naher Zukunft zusammen mit allen wesentlichen Akteuren ein gemeinsames Kon-

gressbüro gegründet werden. 

 
Zudem sieht Bern Welcome in Bezug auf ihre Produkte und Dienstleistungen die Weiterführung der 

bestehenden Ombudsstelle für Beschwerden und Anliegen aller Art von Besucherinnen und Besu-

chern der Stadt Bern vor. 
 
5.2. Produkte und Angebote  

Aufgrund der neuen ganzheitlichen Betrachtungsweise, die der wichtigste Treiber für die Gründung 
von Bern Welcome war, fliessen Massnahmen für den Geschäftstourismus, den Wissenschaftsbe-

reich und den Individualtourismus ineinander. Eine Reihe von Angeboten und Produkten kommen 

allen Anspruchsgruppen zugute, bei anderen ist der Adressatenkreis enger. Die nachfolgende Dar-
stellung ist der Nachvollziehbarkeit halber thematisch an die Positionierungen und nicht an die Ad-

ressatinnen und Adressaten geknüpft. 

 
Der zukünftige Fokus von Bern Welcome auf Produkte und Angebote setzt bewusst auf analoge 

Erlebnisse in einer zunehmend digitalisierten Welt. Viele der Produkte und Angebote sind unspekta-

kulär, weil authentisch. In ihrer Gesamtheit und konsequenten Umsetzung sollen sie einen wesent-
lichen Beitrag zu einer nachhaltigen und wertschöpfenden Entwicklung des Tourismus in der Stadt 

und Region Bern leisten. Die nachfolgende Auswahl ist aufgrund des eng gedrängten Zeitplans seit 

der Tätigkeitsaufnahme von Bern Welcome im September 2017 nicht abschliessend. Sie vermittelt 
jedoch ein Gefühl davon, in welche Richtung zukünftig gedacht und gehandelt wird. 
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5.2.1. Savoir-vivre 

In einem Satz: «In Bern pflegen die Bewohnerinnen und Bewohner einen genussvollen und ent-
spannten Lebensstil, wo das Motto ‘savoir-vivre’ nicht aufgesetzt wirkt, sondern echt ist.» 

 

a) Kulinarik 
Bern hat kulinarisch einiges zu bieten. In erster Linie geht es um die Aufbereitung der Informationen 

rund um die genussvolle Auseinandersetzung mit der Thematik. Vorstellbar ist ein liebevoll gestalte-

ter kulinarischer Guide, der – eingesetzt auf den verschiedenen Plattformen – Besuchende und auch 
die Bevölkerung animiert, das lokale Gastro-Angebot auf dem gesamten Stadtgebiet zu entdecken. 

In zweiter Linie sollen durch Kooperationen mit talentierten und kreativen Gastronominnen und Gas-

tronomen neue Formate mit Event-Charakter entstehen, die allesamt die lokale und nachhaltige 
Wertschöpfung im Fokus haben. 

 

b) Typisch Bern 
Lokal und regional produzierte Produkte unterstreichen die authentische Herangehensweise zur Po-

sitionierung des Standorts Bern – auch in touristischer Hinsicht. Hierbei handelt es sich um eine 

natürliche Differenzierung durch Produkte, die es (fast) nur in Bern gibt. Bern Welcome unterstützt 
die lokalen Produzentinnen und Produzenten durch die Vermarktung des Labels «typisch Bärn» und 

stellt hierfür diverse Plattformen und Marketing-Knowhow zur Verfügung. 

 
c) Touristinfo 3.0 

Die zunehmende Digitalisierung ändert nichts daran, dass die Tourist-Information auch künftig ein 

wichtiger emotionaler Touchpoint bleibt (u.a. auch für Menschen mit Beeinträchtigungen). Dieser soll 
im Rahmen eines neuen Konzepts in der klassischen Tourist-Informationsstelle stärker gewichtet 

werden. Vorstellbar ist ein authentisches Lounge-Konzept, wo sich Anwohnerinnen/Anwohner und 

Besucherinnen/Besucher begegnen, um sich über die neusten Trends hinsichtlich der Produkte und 
Angebote dieser Stadt auszutauschen.  

 

d) Weihnachten/Winter 
Die Architektur Berns bietet eine einzigartige Kulisse, um das Thema Weihnachten ganzheitlich an-

zugehen. Bern Welcome strebt an, die verschiedenen «Spielstätten» durch eine Gesamtkoordination 

besser aufeinander abzustimmen. Dadurch wird das Thema für Touristinnen und Touristen sowie 
die Bevölkerung attraktiver. Mit spezifischen Produkten und Angeboten sollen die einzelnen Erleb-

nisräume miteinander verbunden werden. 

 
e) Aare 

Die Aare ist der Statthalter schlechthin für das einzigartige Lebensgefühl, das die Stadt ihrer Bevöl-

kerung und den Besucherinnen und Besuchern bietet. Mit konkreten Produkten bzw. Angeboten, wie 
zum Beispiel dem begleiteten Aareschwimmen, hilft Bern Welcome, dass die Aare und Bern mit 

einem Atemzug genannt werden, wenn es um die Vorzüge dieser Stadt geht. 

 
5.2.2. Urban nature 

In einem Satz: «Bern als zentral gelegener Schmelztiegel aus Urbanität und intakter Natur inmitten 

von Seen-Landschaften und Alpen.» 
 

a) Velorouten in und rund um Bern 

Einfach und bequem. Durch das bevorstehende öffentliche Veloverleihsystem wird es für Bevölke-
rung und Besuchende kinderleicht, die Stadt und ihre Umgebung mit dem Velo zu entdecken. Auch 

grössere Velowanderrouten, wie bspw. ein zukünftiges breites Herzroutennetz, sollen entwickelt 

werden. Bern soll zunehmend zu einer Destination für Radtouristen und Radtouristinnen werden, die 
mit ihren Tourenrädern auf den Velowanderrouten unterwegs sind. Gleichzeitig kann der Ausbau 
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von Velorouten, insbesondere um Bern, die Stadtbevölkerung dazu animieren, die intakte Natur in 

der unmittelbaren Umgebung der Stadt zu erleben. 
 

b) Stadtwanderungen 

Wandern ist zu einem neuen touristischen Mega-Trend geworden. Hiken in der Stadt ist ein span-
nender Ableger davon. Bern hat diesbezüglich einiges zu bieten. Die «grüne» Stadt überzeugt mit 

ihren Naherholungsgebieten auf Stadtgebiet und in der näheren Umgebung und interessanten Quar-

tieren. Mit entsprechenden Wanderrouten sollen Besucherinnen und Besucher und die Bevölkerung 
dazu animiert werden, den Rucksack zu schultern und per Pedes die Stadt zu entdecken. 

 

c) Jogging 
Nicht nur die Aareschlaufe bietet Läuferinnen und Läufer ein phantastisches Erlebnis. Die kurze 

(oder längere) Joggingrunde ist zu einer der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen geworden. Zuneh-

mend auch von Geschäftstouristen. Mit seinen Laufveranstaltungen unterstreicht Bern seine Kom-
petenz in dieser Sportart. Bern Welcome will mit einem attraktiven Routennetz und der entsprechen-

den Information und Bewerbung dafür sorgen, dass Bernerinnen und Berner fit bleiben und auch die 

Besuchenden ihre Joggingschuhe stets im Reisegepäck mit dabeihaben. 
  

d) Architektur 

Ob alt oder neu, Bern bietet für Architektur-Interessierte eine Menge interessanter Bauten auf klei-
nem Raum. Mit einer gezielten Routenführung sowie entsprechenden Angeboten möchte Bern Wel-

come den Interessierten die architektonischen Kunstwerke dieser Stadt näherbringen. 

  
e) Quartierleben 

Urbane Städtehopper wissen es schon längst: die Post geht mitunter auch in den Quartieren einer 

Stadt ab und nicht nur in der Innenstadt. Bern verfügt über eine spannende Quartierszene. Bern 
Welcome greift diese Thematik auf, indem beispielsweise spezielle Führungen durch Quartiere ent-

wickelt oder im Bereich Kulinarik interessante Quartierangebote bekannt gemacht werden. Sowohl 

Besucherinnen/Besucher wie auch die Bevölkerung profitieren von diesen Informationen. 
 

5.2.3. Lebendige Traditionen 

In einem Satz: «Traditionen und Geschichte sind in der Destination weitgehend unversehrt erlebbar, 
für Bewohnerinnen/Bewohner und Gäste.» 

 

a) Integration der Traditionen aus den Regionen 
Bern ist ein grossflächiger, heterogener Kanton. Der Stadt-Land-Graben droht zuweilen, die Bevöl-

kerung zu spalten. Die Bern Welcome AG ist nicht nur für das Stadtgebiet zuständig. Im Rahmen 

einer mit kantonaler Leistungsvereinbarung und Abgeltung geregelten Leistungserbringung gehören 
auch das Emmental, das Gantrischgebiet, Laupen sowie der Oberaargau in ihren Einflussbereich. 

Alles Regionen mit einer reichen Geschichte und dementsprechend vielen überlieferten Traditionen. 

Bern Welcome will diese Traditionen zugänglich und erlebbar machen. Für die Bevölkerung und 
Besucherinnen/Besucher. Mit Kooperationen – bspw. Schaukäserei – und der Entwicklung von An-

geboten sollen diese Produkte auf den entsprechenden Plattformen beworben werden.  

 
b) Lebendige Traditionen in der Stadt 

Ein alter Brauch – das Schifferstechen – wird 2018 wiederbelebt. Was als Jubiläumsveranstaltung 

beginnt, soll nachhaltig weiterentwickelt werden. Bern Welcome sieht für diese lebendige Tradition 
ein grosses Potenzial.  

 
5.2.4. Bundesstadt (Politik, Wissenschaft, Bildung) 

In einem Satz: «Bern, Hauptstadt für Politik, Bildung und Wissenschaft.» 
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a) Kooperation Universität 

Die Universität Bern besitzt Institute von Weltruf. Zu Bern Welcome gibt es zahlreiche Berührungs-
punkte, vornehmlich im Meeting- und Kongressbereich sowie in der Event-Abteilung. Das Potenzial 

von strategisch entwickelten und akquirierten Veranstaltungen ist noch längst nicht ausgeschöpft. 

Für die nächsten Jahre soll ein gemeinsamer Weg entwickelt werden, wie dieses Potenzial besser 
ausgeschöpft werden kann. Eines der wesentlichen Ziele ist dabei, dass die Wertschöpfung lokal 

erzielt wird und die Veranstaltungen nachhaltig bzw. wiederkehrend sind.  

 
b) STARMUS 2019 

Zusammen mit der Universität, der Stadt und dem Kanton wird sich Bern Welcome an der Austra-

gung dieses sehr speziellen internationalen Wissenschafts-Kongresses beteiligen. Bern Welcome 
übernimmt Koordinations- und Abwicklungsaufgaben (reine Sachleistungen). Aus den Erfahrungen 

der Austragung 2019 soll ein internationales Wissenschaftsfestival mit Schwerpunkt Astrophysik ent-

wickelt werden, das repetitiv in Bern stattfinden soll.  
 

c) Akquise und Abwicklung grösserer Kongresse (z.B. HSG Alumni Konferenz 2020) 

Mit rund 1 000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern über drei Tage ist die HSG Alumni Konferenz ein 
mittelgrosser Anlass, der im September 2020 die Stadt beleben wird. Bern Welcome war in der Ak-

quise erfolgreich und übernimmt nun eine Koordinations- und Abwicklungsaufgabe.  

 
d) Projekt Einstein 

Es war Bern, wo Albert Einstein seine grössten Entdeckungen machte. Bern Welcome möchte in 

den kommenden Jahren zusammen mit Partnern ein Konzept entwickeln, das Albert Einstein und 
seiner Zeit in Bern gebührend Rechnung trägt und der Bevölkerung und Besucherinnen und Besu-

chern in gleichen Teilen die bahnbrechenden wissenschaftlichen Erkenntnisse näherbringen soll.  

 
e) SwissSkills 

Die Berufsbildung ist eine der zentralen Stützen der Schweizer Wirtschaft. Bern ist die Bundesstadt. 

Die SwissSkills gehören regelmässig nach Bern. Für die Austragung 2018 wirkt Bern Welcome ko-
ordinierend und abwicklungsorientiert (reine Sachleistungen). Für weitere Austragungen wirkt Bern 

Welcome proaktiv in der Akquise mit.  

 
5.2.5. Kultur 

In einem Satz: «Bern, eine Kleinstadt mit kulturellem Weltformat.» 

 
a) Einheitlicher und umfassender Veranstaltungskalender 

Sowohl für die Bevölkerung wie auch für die Besuchenden fehlt eine einheitliche und einfach zu-

gängliche Plattform, wo Veranstaltungen jeglicher Art abrufbar sind. Und allenfalls direkt Tickets ge-
kauft werden können. Zusammen mit weiteren Partnern will Bern Welcome in koordinierender Art 

und Weise dafür sorgen, dass ein umfassender Veranstaltungskalender Realität wird.  

 
b) Zugänglichkeit kultureller Angebote verbessern 

Im Vergleich zu anderen Städten finden wenige Touristinnen und Touristen den Weg in Berner Kul-

turinstitutionen. Mit einer ausgebauten und adressatengerechteren Information für Besuchende der 
Stadt Bern soll dieses Potenzial besser ausgeschöpft werden.  

 

c) Projekt Museumsquartier 
Die Kumulierung verschiedener Museen auf engstem Raum ist eine Chance für Bern. Bern Welcome 

wird dieses Projekt namentlich bezüglich Information und Bewerbung unterstützen.  
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d) MICE und Kultur 

Das Tourismusgeschäft in Bern ist mehrheitlich durch den Geschäftstourismus geprägt (Anteil von 
ca. 70 Prozent). Davon sollen künftig die kulturellen Institutionen besser profitieren können. Sei es 

durch Vermietung ihrer Lokalitäten, sei es durch eine Integration ihrer künstlerischen Aktivitäten in 

Kongresse oder Meetings.  
 

5.2.6. Sport 

In einem Satz: «Bern lebt Sport.» 
 

a) Sport-Event Strategie 

Als Bundesstadt gehören internationale Sportwettkämpfe nach Bern. Dies müssen allerdings nicht 
zwingend immer die publikumsträchtigsten Spitzensport-Wettbewerbe sein. Kleinere und mittlere 

(Breiten-)Sportanlässe sind wertschöpfungsmässig oft interessanter und belasten zudem den öffent-

lichen Raum weniger. Bern Welcome entwickelt eine Akquise-Strategie für regionale, nationale und 
internationale Anlässe, die anschliessend konsequent umgesetzt werden soll.  

 

b) Veloformate 
Das Velo ist ein politisches Leitmotiv dieser Stadt und liegt gleichzeitig touristisch voll im Trend. Bern 

Welcome möchte in den kommenden Jahren zur Entwicklung von verschiedenen sportlichen Velo-

formaten einen Beitrag leisten. Dabei sollen bestehende Formate wie «Hallo Velo» ebenso berück-
sichtigt werden wie die Entwicklung neuer Breitensportformate. 

 

c) Laufformate 
Frauenlauf und Grand Prix von Bern sind zwei feste Grössen im Schweizer Laufsportkalender und 

aus Bern nicht mehr wegzudenken. Nach dem Vorbild von ersten Städten, die sich mittels einer lang-

fristigen Strategie zu eigentlichen Laufstädten entwickelt haben, sollen neue, auch Multisport-For-
mate (mit Laufen als einem Teil) in der Region behutsam aufgebaut und entwickelt werden.  

 
5.3. Marketing (Marktbearbeitung, ohne Marketing für Produkte und Angebote und Personalkosten) 

Von Seiten Bern Welcome fliessen rund Fr. 1 150 000.00 in die reine Marktbearbeitung, sei es durch 

Kampagnen, Medienarbeit, Workshops, Sales Calls oder Digital (Web, social media, etc.). Diese 

Mittel teilen sich auf die zwei folgenden Gefässe auf: 
 
 Aktivitäten BE! Tourismus AG  

- Beteiligung durch Bern Welcome in Kooperation mit dem Kanton sowie den anderen Desti-
nationen im Kanton Bern, finanziert durch die kantonale Beherbergungsabgabe. 

- Hauptauftrag der BE! Tourismus AG ist das Basismarketing in den europäischen Kernmärk-

ten wie Deutschland, Frankreich, BeNeLux oder UK.  
- Von Bern Welcome fliessen rund Fr. 450 000.00 pro Jahr aus der kantonalen Beher-

bergungungsabgabe direkt an die BE! Tourismus AG (Aktionärsbindungsvertrag).  

 
 Eigene Marktbearbeitung 

- Für Bern Welcome bleiben somit rund Fr. 700 000.00 für die eigene Marktbearbeitung. 

- Rund 80 Prozent davon fliessen in die Bearbeitung der Nahmärkte, allen voran in den Heim-
markt Schweiz. 

- Die restlichen 20 Prozent verteilen sich auf die internationalen Märkte ausserhalb der 

Schweiz und Europa. 
- Letztere werden primär in Kooperationen wie bspw. mit Schweiz Tourismus eingesetzt, um 

Mittel bündeln zu können. 
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6. Mittelbedarf und Finanzierung 

 
Für die Leistungserbringung durch Bern Welcome wird ein Betrag von 1,27 Mio. Franken pro Jahr 

beantragt. Das entspricht einer Erhöhung der jährlichen Abgeltung um Fr. 400 000.00. Die bean-

tragte Erhöhung liegt substanziell unter dem im IAFP 2018 – 2021 eingestellten Betrag. Die Begrün-
dung für die Erhöhung ergibt sich aus den folgenden Erläuterungen. 

 

Der in der Tabelle (Spalte «Bern Welcome») dargestellte Mittelbedarf bzw. die entsprechende Fi-
nanzierung entspricht dem Mittelwert der Finanzplanung 2019 – 2022 von Bern Welcome. Die Auf-

wandpositionen (Personal- und Sachkosten) basieren auf den in Kapitel 5 skizzierten Tätigkeitsbe-

reichen. Zur Schaffung einer Vergleichsbasis sind in der Spalte «Bern Tourismus und Bern Incoming 
2016» die Werte aus dem Jahr 2016 unter dem früheren Leistungsvertrag dargestellt. 

 

 Bern Welcome 

(Finanzplan 2019-22) 
Bern Tourismus und 
Bern Incoming 2016 

Mittelbedarf (Aufwand)   

- Organisation/Infrastruktur/IT:   Fr. 1 120 000.00  Fr. 1 380 000.00 
- Information:  Fr. 1 550 000.00  Fr. 1 450 000.00 

- Dienstleistungen:  Fr. 1 100 000.00  Fr. 550 000.00 
• MIC  Fr. 650 000.00  Fr. 550 000.00 
• Events  Fr. 450 000.00  Fr. 0.00 

- Produkte und Angebote:  Fr. 2 270 000.00  Fr. 0.00 

- Marketing:  Fr. 1 600 000.00  Fr. 3 090 000.00 
- Übriger Aufwand  Fr. 260 000.00  Fr. 390 000.00 

- Operatives Ergebnis  Fr. 0.00  Fr. 145 000.00 
Total pro Jahr:  Fr. 7 900 000.00  Fr. 7 005 000.00 

   
Finanzierung (Ertrag)   

- Kanton Bern  Fr. 1 450 000.00  Fr. 1 440 000.00 
- Übernachtungsabgabe  Fr. 2 170 000.00  Fr. 2 065 000.00 

- Partner/Drittmittel  Fr. 1 660 000.00  Fr. 980 000.00 

- Erträge aus Leistungen  Fr. 650 000.00  Fr. 620 000.00 
- Erträge Meetings  Fr. 340 000.00  Fr. 0.00 

- Erträge Events  Fr. 270 000.00  Fr. 0.00 

- Leistungsverträge ohne Stadt  Fr. 40 000.00  Fr. 30 000.00 
- Diverse Erträge  Fr. 50 000.00  Fr. 1 000 000.00 

- Leistungsvertrag Stadt Bern  Fr. 1 270 000.00  Fr. 870 000.00 
Total pro Jahr:  Fr. 7 900 000.00  Fr. 7 005 000.00 

 

Aus der Gegenüberstellung von Aufwand und Ertrag ergibt sich ein Delta von Fr. 1 270 000.00 pro 

Jahr, das für die Leistungsverträge von 2019 – 2022 beantragt wird. Der aktuell geltende Leistungs-
vertrag mit dem Verein Bern Tourismus von 2015 – 2018 enthält einen Beitrag von Fr. 870 000.00 

pro Jahr. Somit beträgt die insgesamt beantragte Erhöhung Fr. 400 000.00 pro Jahr. 

 
Der Vergleich der Tätigkeitsfelder von Bern Welcome einerseits und Bern Tourismus/Bern Incoming 

andererseits zeigt die folgenden wesentlichen Unterschiede auf: 

 
- Aufbau des Bereichs Produkte und Angebote durch Bern Welcome (Bern Tourismus war fast 

eine reine Marketing-Organisation und verfügte über keinen solchen Bereich). 

- Aufbau eines Event-Bereichs (Dienstleister für die Stadt Bern und Veranstalter). 
- Ausbau der Aktivitäten im Bereich MIC (insbesondere Meetings und Kongresse). 
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6.1. Finanzielle Auswirkungen der zusätzlichen Tätigkeitsfelder 

 
Personalaufwand 

Für die Erfüllung der beträchtlichen neuen Aufgabenbereiche werden keine zusätzlichen personellen 

Ressourcen benötigt. Durch eine effizientere Organisation können Personalressourcen in die neuen 
Tätigkeitsfelder verlagert werden. 

 
Sachaufwand 

Die zusätzlichen Aufgaben führen zu einer Erhöhung des Sachaufwands von insgesamt rund 

Fr. 1 000 000.00. Ein erheblicher Teil davon (rund Fr. 600 000.00) kann durch höhere Erträge ge-

deckt werden. 
 
Bereinigter erhöhter Beitragsbedarf 

Unter dem Strich verbleiben ungedeckte Kosten in Höhe von Fr. 400 000.00, wenn man die Bei-
tragshöhe der Stadt Bern der letzten Leistungsvertragsperiode herbeizieht. 

 

Zusammenfassend resultiert der Bedarf an Mehrmitteln erstens aus dem Umbau von einer reinen 
Marketing-Gesellschaft zu einer Organisation, die sich auf Produkte und Angebote konzentriert (die 

auch für die Bevölkerung einen direkten Nutzen haben). Zweitens erfolgt der Aufbau eines Event-

Dienstleistungsbereichs und drittens wird der für die lokale Wertschöpfung bedeutende Meeting- und 
Kongressbereich ausgebaut. Trotz der erheblichen Ausweitung der Tätigkeit von Bern Welcome im 

Vergleich zu Bern Tourismus/Bern Incoming (letzter Leistungsvertrag) bleiben die Personalkosten 

praktisch unverändert (Effizienzgewinn). Die zusätzlichen Sachaufwendungen können bis zu einem 
verbleibenden Betrag von Fr. 400 000.00 durch höhere Einnahmen gedeckt werden.  

 
6.2. Weshalb wird nicht der gesamte im IAFP eingestellte Betrag beantragt? 

Die Exponenten von Bern Welcome haben von Beginn weg betont, dass zuerst ein Strategie- und 

Reorganisationsprozess durchführt werden muss, bevor der Mittelbedarf festgelegt werden kann. 

Die nun vorliegende Begründung für eine Mittelerhöhung unterscheidet sich wegen der anderslau-
tenden strategischen Ausrichtung von Bern Welcome erheblich von der ursprünglichen Argumenta-

tion von Bern Tourismus (Marketing-Ansatz). Entsprechend sind auch die Beträge unterschiedlich. 

 
Dass für einen prägenden Auftritt der Destination Bern zusätzliche finanzielle Mittel erforderlich sind, 

ist seit längerem bekannt (siehe u. a. Prüfungsbericht vom 25. September 2010 zum Postulat Frak-

tion SP/JUSO vom 22. Mai 2008: Bern Tourismus – Benchmarking der Tourismusorganisationen 
wichtiger Schweizer Städte). Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 12. November 2015 parallel 

zum Nichteintretensentscheid zum Reglement über die Tourismusförderungsabgabe Punkt 1 der 

Motion Fraktion FDP: Stärkung des Tourismus – ohne neue Steuer erheblich erklärt, der eine Erhö-
hung der Leistungsabgeltung an Bern Tourismus um 1 Mio. Franken forderte (SRB Nr. 2015-507). 

Anlässlich der Behandlung des IAFP 2018 – 2021 am 1. Juni 2017 nahm der Stadtrat schliesslich 

davon Kenntnis, dass der Gemeinderat ab 2019 eine Beitragserhöhung an Bern Tourismus um 
Fr. 530 000.00 eingestellt hat; er lehnte eine Planungserklärung deutlich ab, auf die entsprechende 

Mittelerhöhung zu verzichten. Dementsprechend wurden die zusätzlichen Mittel in die Verhandlun-

gen um die neuen Leistungsverträge eingebracht. Dabei zeigt sich jedoch, dass zum gezielten Auf-
bau des Produkt- und Angebotsbereichs eine Erhöhung um Fr. 400 000.00 ausreichend ist. 
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7.2. Finanzielle Abgeltung 

Die finanzielle Abgeltung für die Bern Tourismus AG und die Bern Meetings & Events AG erfolgt – 
in Abweichung zum aktuellen Leistungsvertrag 2015 – 2018 – künftig über zwei Leistungsverträge 

und damit über zwei Beiträge: Einem jährlichen Beitrag von Fr. 900 000.00 an die Bern Tourismus 

AG und einem jährlichen Beitrag von Fr. 370 000.00 an die Bern Meetings & Events AG. Die von der 
Stadt zu leistende Abgeltung beträgt somit ab dem Jahr 2019 1,27 Mio. Franken (bisher: 

Fr. 870 000.00). Über die gesamte Vertragsdauer von vier Jahren entspricht dies einem Betrag von 

5,08 Mio. Franken. Im Produktgruppen-Budget 2019 sind die Beträge beim Wirtschaftsamt (Dienst-
stelle 160) eingestellt. 

 
7.2.1. Leistungsvertrag mit der Bern Tourismus AG 

Die Bern Tourismus AG bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern in Bezug 

auf den Freizeittourismus. Die Aktivitäten umfassen insbesondere Dienstleistungen für Touristinnen 

und Touristen, die Entwicklung von touristischen Angeboten sowie Tourismusmarketing im In- und 
Ausland. Die Leistungen werden im Einzelnen in Artikel 5 des entsprechenden Leistungsvertrags 

aufgeführt. Die Abgeltung des Leistungsvertrags mit der Bern Tourismus AG für die Jahre 2019 –

2022 beträgt jährlich Fr. 900 000.00. 
 
7.2.2. Leistungsvertrag mit der Bern Meetings & Events AG 

Die Bern Meetings & Events AG bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern 
in Bezug auf den Businesstourismus. Dies beinhaltet die Akquisition, Vorbereitung und Durchführung 

von Meetings (Kongresse, Belohnungsreisen, Tagungen, Konferenzen, Firmenanlässe, Gruppenrei-

sen, Einzelarrangements, Firmenausflüge, Vereinsausflüge, etc.) sowie Events (Veranstaltungen al-
ler Art). Die Leistungen werden im Einzelnen in Artikel 5 des entsprechenden Leistungsvertrags auf-

geführt. Die Abgeltung des Leistungsvertrags mit der Bern Meetings & Events AG für die Jahre  

2019 – 2022 beträgt jährlich Fr. 370 000.00. 
 
7.2.3. Zuständigkeit für den Ausgabenbeschluss 

Die Zuständigkeit für den Beschluss neuer Ausgaben richtet sich nach der Höhe der Verpflichtung. 
Neue Ausgaben, die in einem sachlichen und zeitlichen Zusammenhang stehen oder sich gegensei-

tig bedingen, sind in denselben Verpflichtungskredit aufzunehmen (Trennungsverbot gemäss Art. 

102 der Gemeindeverordnung vom 16. Dezember 1998 [GV; SSSB 170.111]). Vor dem Hintergrund, 
dass die Abgeltungen an die Bern Tourismus AG und die Bern Meetings & Events AG in einem 

engen sachlichen Zusammenhang stehen und faktisch nicht losgelöst voneinander beschlossen 

werden können, sind die Abgeltungen für die Bestimmung des finanzkompetenten Organs zusam-
menzurechnen. Neue Ausgaben von mehr als zwei Millionen Franken und bis sieben Millionen Fran-

ken fallen in die Zuständigkeit des Stadtrats und unterstehen dem fakultativen Referendum (Art. 37 

Bst c i.V.m. Art. 51 Abs. 1 und 3 der Gemeindeordnung der Stadt Bern vom 3. Dezember 1998 [GO; 
SSSB 101.1]). Der vorliegend beantragte Verpflichtungskredit übersteigt mit über fünf Millionen Fran-

ken für eine Laufzeit von vier Jahren diese Grenze deutlich und unterliegt vor diesem Hintergrund 

dem fakultativen Referendum. 
 
7.2.4. Zusatzinformationen zur Finanzierung 

Neben den Beiträgen der Stadt Bern, dem kantonalen Beitrag sowie den Erträgen aus der Über-
nachtungsabgabe (siehe Ziffer 6) ist die Bern Tourismus AG bestrebt, auch die Regionsgemeinden 

in die Finanzierung miteinzubeziehen und an den Marketingaufwendungen partizipieren zu lassen. 

Mit der Einführung des Bern Tickets wurde die Zusammenarbeit mit den Aussengemeinden intensi-
viert: Betriebe innerhalb der angeschlossenen Gemeinden leisten im Gegenzug zur Verwendung 

des Tickets eine freiwillige Übernachtungsabgabe analog jener der Stadt Bern. Die Weiterleitung der 

variablen Erträge aus der Übernachtungsabgabe, die der Bern Tourismus AG nach Abzug der In-
kassokosten und der Kosten für Formulare überlassen werden (Einzug und Kontrolle obliegen der 

Steuerverwaltung), wurde anlässlich der Überarbeitung des Übernachtungsabgabereglements im 
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Zusammenhang mit dem Bern Ticket geregelt. Die Übernachtungsabgabe wird von Personen ent-

richtet, die keinen Wohnsitz in der Stadt Bern haben und die Räumlichkeiten oder Boden zu Über-
nachtungszwecken gegen Entgelt zur Verfügung gestellt erhalten. 

 

 
Antrag 

 

1. Der Stadtrat bewilligt für die Abgeltung der Leistungen, die die Bern Tourismus AG und die Bern 
Meetings & Events AG gestützt auf die Leistungsverträge für die Jahre 2019 – 2022 erbringen, 

einen Verpflichtungskredit von 5.08 Mio. Franken. Der Kredit wird in jährlichen Raten von 

Fr. 900 000.00 (Bern Tourismus AG) und Fr. 370 000.00 (Bern Meetings & Events AG), ausma-
chend total 1.27 Mio. Franken, zulasten der Laufenden Rechnung des Wirtschaftsamts (Dienst-

stelle 160; P160140/Konto 36360160) der Präsidialdirektion ausbezahlt. 

 
2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

3. Dieser Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Artikel 70 des Reglements 
über die politischen Rechte vom 16. Mai 2004 (RPR; SSSB 141.1). 

 

 
Bern, 4. Juli 2018 

 

 
Der Gemeinderat 

 

 
 

Beilagen: 

- Leistungsvertrag mit der Bern Tourismus AG 
- Leistungsvertrag mit der Bern Meetings & Events AG 

- Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019–2022 
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Leistungsvertrag 2019 – 2022 

 
zwischen 

 
der Stadt Bern (nachfolgend Stadt), handelnd durch den Gemeinderat, vertreten durch die 

Präsidialdirektion 

 

und 
 
der Bern Tourismus AG, handelnd durch die statutarischen Organe, vertreten durch den 

CEO und den Verwaltungsratspräsidenten  
 

betreffend 
 
Förderung des Tourismus der Stadt Bern (Basisangebot) 

 

 

 

1. Kapitel: Grundlagen 

Art. 1   Rechtliche Grundlagen 

Der vorliegende Leistungsvertrag stützt sich auf folgende rechtliche Grundlagen: 

- die Artikel 2 Absatz 2, Artikel 12 und Artikel 27 der Gemeindeordnung vom 3. Dezember 

19981 der Stadt Bern; 

- das Tourismuskonzept der Stadt Bern vom März 1996 (inkl. Überprüfungsergebnisse 
2000); 

- das Reglement vom 30. Januar 20032 für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte 

und den Abschluss von Leistungsverträgen; 

- die Verordnung vom 7. Mai 20033 für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und 

den Abschluss von Leistungsverträgen; 

- die Statuten der Bern Tourismus AG vom 8. August 2017. 

Art. 2   Zweck und Tätigkeitsbereich der Bern Tourismus AG 

Die Gesellschaft bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern, in erster 

Linie in Bezug auf den Freizeittourismus, unter dem Dach der Bern Welcome AG. Die Aktivitä-
ten umfassen insbesondere Dienstleistungen für Touristinnen und Touristen, die Entwicklung 

von touristischen Angeboten sowie Tourismusmarketing im In- und Ausland. 

Art. 3   Vision der Bern Tourismus AG 

Die Bern Tourismus AG bzw. deren strategische Dachgesellschaft Bern Welcome AG orien-

tiert sich an folgender strategischer Stossrichtung: 

                                                      
1  GO; SSSB 101.1 
2  Übertragungsreglement (UeR); SSSB 152.03 
3  Übertragungsverordnung (UeV); SSSB 152.031 
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a. Langfristige enge strategische und operative Zusammenarbeit aller relevanten Organi-

sationen in den Bereichen Tourismus, Standortpromotion und Angebotsgestaltung. 
b. Die Positionierung Berns in den Bereichen Tourismus, Kongresse und Events ist klar 

definiert und wird im Rahmen aller Aktivitäten konsequent umgesetzt. 

c. Authentizität, Nachhaltigkeit, Verträglichkeit für die Bevölkerung und Wertschöpfung 
werden gleichermassen beachtet. 

d. Die Bern Welcome AG setzt auf Innovation und Eigenentwicklungen anstatt zu kopie-

ren. 
e. Die Bern Welcome AG setzt auf Kooperation anstelle von Abgrenzung. 

f. Die Bern Welcome AG geniesst bei den relevanten Anspruchsgruppen eine hohe Ak-

zeptanz. 
g. Durch die Tätigkeit entstehen für die relevanten Anspruchsgruppen direkte und indi-

rekte Mehrwerte. 

h. Die Destination Bern ist sich ihrer Stärken bewusst und macht diese erlebbar. 

Art. 4   Vertragsgegenstand 

Die Stadt überträgt der Bern Tourismus AG mit dem vorliegenden Vertrag die Aufgabenerfül-

lung im Bereich der Tourismusförderung und regelt die damit verbundenen Rechte und Pflich-
ten der Vertragsparteien. 

 

2. Kapitel: Leistungen und Pflichten der Bern Tourismus AG 

Art. 5   Leistungen der Bern Tourismus AG 

1 Die Bern Tourismus AG 
a. schärft das Profil der Destination in den folgenden strategischen Erfolgspositionen: 

• Savoir-vivre, 

• Urban nature, 
• Lebendige Traditionen, 

• Hauptstadt/Politik, Bildung, Forschung, Wissenschaft 

• Kultur, 
• Sport; 

b. entwickelt und realisiert dazu strategiekonforme Produkte und Angebote; 

c. trägt dabei der Tourismussensibilisierung und -Information gebührend Rechnung; 
d. motiviert und sensibilisiert die Leistungsträger, um strategiekonforme Produkte und 

Angebote zu realisieren bzw. zu optimieren; 

e. entwickelt und realisiert geeignete Marketingmassnahmen zur Promotion der Destina-
tion Bern hinsichtlich ihrer strategischen Profilierung;  

f. stärkt die touristische Marke Bern und fördert deren Verbreitung; 

g. engagiert sich für nachhaltigen Tourismus und dessen Akzeptanz in der Bevölkerung;  
h. gestaltet die Tourismuspolitik der Destination Bern mit; 

i. schliesst mit geeigneten Partnerinnen und Partnern aus sämtlichen relevanten An-

spruchsgruppen Kooperationen ab, um insbesondere in den Bereichen «Produkts- und 
Angebotsgestaltung» sowie «Vermarktung» Mehrwerte zu erzielen; 

j. beschafft zusätzliche Mittel für die Produkts- und Angebotsgestaltung sowie für deren 

Vermarktung von Branchenpartnern wie auch von Dritten; 
k. beschafft zusätzliche Mittel für die Vermarktung der Destination Bern von Branchen-

partnern wie auch von Dritten; 
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l. kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben Tätigkeiten gegen Entgelt entfalten sowie die Ge-

schäftsführung anderer Organisationen übernehmen. 

2 Umfang, Qualität und Wirkung der Leistungen bestimmen sich nach den im Anhang festge-
legten Leistungs- und Wirkungsindikatoren. 

Art. 6   Zweckbindung 

Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, die von der Stadt gewährten Mittel nur für die in Arti-
kel 5 genannten Leistungen zu verwenden. 

Art. 7   Eigenfinanzierungsgrad 

1 Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, Dritte zur Mitfinanzierung heranzuziehen und 
diese Möglichkeit bestmöglich auszuschöpfen. 

2 Die Eigenleistungen (Anteil Mitgliederbeiträge und kommerzielle Erträge, ohne Beiträge 

Kanton Bern, Burgergemeinde und Destinationsgemeinden) betragen während der Dauer die-

ses Vertrages mindestens 1/3, beziehungsweise unter Einbezug der Übernachtungsabgabe 
mindestens 3/5 der Gesamteinnahmen. 

3 Erreicht die Bern Tourismus AG den Eigenfinanzierungsgrad nicht, so ist die Stadt zur an-

teilmässigen Kürzung der Unterstützung berechtigt. 

Art. 8   Beiträge Dritter 

1 Die Bern Tourismus AG beschafft zusätzliche Beiträge Dritter und Sponsorenleistungen. Sie 

setzt sich insbesondere für Beiträge der im Bereich der Destination Bern am Tourismus parti-

zipierenden Unternehmungen und Organisationen und für eine finanzielle Beteiligung der üb-
rigen Destinationsgemeinden ein. 

2 Als Aktionärin der BE! Tourismus AG wird die Bern Tourismus AG bzw. die Bern Welcome 

AG angehalten, ein Maximum an Mitteln aus der Basiswerbung von BE! abzuholen. 

3 Sie weist die Beiträge gemäss den Absätzen 1 und 2 in der Jahresrechnung detailliert aus. 

4 Beiträge nach den Absätzen 1 und 2 schmälern die Abgeltung gemäss Artikel 19 nicht. 

Art. 9   Zugang zu den Leistungen 

1 Die Bern Tourismus AG gewährleistet, dass sämtliche Leistungen, die im Rahmen der Auf-

gabenerfüllung angeboten werden, allen Personen in vergleichbarer Weise offenstehen. Sie 
unterlässt jegliche Diskriminierungen. 

2 Die Bern Tourismus AG erleichtert Menschen mit Behinderungen den Zugang zu den Ver-

tragsleistungen. Sie hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 13. Dezember 2002 4 über 
die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen ein. 

Art. 10   Verträge mit Dritten 

Schliesst die Bern Tourismus AG mit anderen Gemeinden und Institutionen ähnliche Verträge 
ab oder führt sie die Geschäfte anderer Organisationen, ist mindestens der Grundsatz der vol-

len Kostendeckung einzuhalten. 

                                                      
4  Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG; SR 151.3) 
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Art. 11   Informationsverhalten und Öffentlichkeitsprinzip  

1 Die aktive Information über Belange aus der vertraglichen Zusammenarbeit erfolgt durch 

den Informationsdienst der Stadt Bern und richtet sich nach der Verordnung vom 29. März 
20005 betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Belange. Die Medienstelle 

der Bern Tourismus AG ist ebenfalls auskunftsberechtigt. 

2 Anfragen über die Aufgabenerfüllung und auf Akteneinsicht sind durch die Bern Tourismus 
AG zu beantworten, sofern nicht überwiegende öffentliche oder private Interessen im Sinn der 

Artikel 27 ff. des Gesetzes vom 2. November 1993 6 über die Information der Bevölkerung ent-

gegenstehen. Das Verfahren richtet sich analog nach den Artikeln 7 f. der Verordnung vom 
29. März 20007 betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Belange. Im 

Zweifelsfall ist die Präsidialdirektion vorgängig zu konsultieren. 

3 Die Bern Tourismus AG weist in ihren Publikationen und im Rahmen ihrer Öffentlichkeitsar-

beit in geeigneter Weise auf die gemäss diesem Vertrag geleistete Unterstützung durch die 
Stadt hin. 

Art. 12   Datenschutz  

1 Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, die Bestimmungen des kantonalen Datenschutzge-
setzes vom 19. Februar 19868 einzuhalten. Sie verpflichtet sich insbesondere, die wirtschaft-

lich zumutbaren sowie technisch und organisatorisch möglichen Vorkehrungen zu treffen, da-

mit die im Rahmen der Vertragsabwicklung anfallenden Daten gegen unbefugte Kenntnis-
nahme Dritter wirksam geschützt sind. 

2 Personendaten dürfen nur für den Zweck und im Umfang, in dem dies für die Erfüllung und 

Durchführung dieses Vertrags erforderlich ist, bearbeitet werden. 

Art. 13   Versicherungspflicht  

Die Bern Tourismus AG ist verpflichtet, für Risiken im Zusammenhang mit der Vertragserfül-

lung ausreichende Versicherungen abzuschliessen und der Stadt einen entsprechenden 

Nachweis vorzulegen.  

Art. 14   Umweltschutz  

Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich zu einem achtsamen Umgang mit der Umwelt. Sie 

fördert den ökologisch nachhaltigen Tourismus der Stadt Bern mittels eines qualitativ hoch-
stehenden und leistungsfähigen Angebots. 

Art. 15   Kooperation mit der Stadt Bern  

Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich insbesondere bei technologischen Neuentwicklungen 
sowie in den Themen der digitalen Entwicklung, der Nachhaltigkeit und bei der Umsetzung 

städtischer Konzepte zu einem stetigen und proaktiven Austausch mit der Stadt Bern.  

                                                      
5  Informationsverordnung (InfV); SSSB 107.1 
6  Informationsgesetz (IG); BSG 107.1 
7  Informationsverordnung (InfV); SSSB 107.1 
8  KDSG; BSG 152.04 
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3. Kapitel: Personalpolitik  

Art. 16   Anstellungsbedingungen 

1 Die Bern Tourismus AG ist für das Personalwesen verantwortlich. Sie erlässt ein Personal-
reglement. Dieses ermöglicht und verlangt einen zeitgemässen Führungsstil; dazu gehören 

u.a. Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbeurteilungen sowie ein sinnvoller und angemessener 

Einbezug des Personals bei betrieblichen und inhaltlichen Entscheiden. 

2 Das Personalreglement hält sich an die geltenden Bestimmungen bezüglich Arbeitsschutz 

und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmende (OR9, ArG10, GIG11, DSG12). 

3 Die Bern Tourismus AG garantiert den Arbeitnehmenden im Vergleich zur Stadt gleichwer-

tige Anstellungsbedingungen. 

4 In der Zusammenarbeit mit Freiwilligen sind die Standards der Freiwilligenarbeit von BENE-

VOL13 massgebend. 

5 Die Bern Tourismus AG fördert die Aus- und Weiterbildung, wozu ihr das Aus- und Fortbil-

dungsangebot des städtischen Personalamts gegen Entgelt offensteht. 

Art. 17    Gleichstellung  

1 Die Bern Tourismus AG hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 24. März 199514 

über die Gleichstellung von Frau und Mann ein. 

2 Sie kann verpflichtet werden, einen Nachweis über die Einhaltung der Lohngleichheit zu er-
bringen. 

3 Sie trifft geeignete Massnahmen zur Verhinderung sexueller Belästigung. 

Art. 18   Diskriminierungsverbot 

Die Bern Tourismus AG beachtet das Diskriminierungsverbot von Artikel 8 Absatz 2 der Bun-

desverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 199915 und garantiert 

eine diskriminierungsfreie Personalpolitik. 

 

4. Kapitel: Leistungen der Stadt 

Art. 19   Abgeltung 

1 Die Stadt vergütet die Leistungen gemäss Artikel 5 mit einem jährlichen Beitrag von 

Fr. 900 000.00 für die Jahre 2019 – 2022. 

2 Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich nach einem vereinbarten Auszahlungsplan. 

3 Die Bern Tourismus AG hat keinen Rechtsanspruch auf eine Anpassung der Abgeltung an 

die Teuerung. 

                                                      
9  Schweizerisches Obligationenrecht (OR); SR 220 
10  Arbeitsgesetz (ArG); SR 822.11 
11  Gleichstellungsgesetz (GIG); SR 151.1 
12  Bundesgesetz vom 19. Juni 1992 über den Datenschutz (DSG); SR 235.1 
13  abrufbar unter: www.benevol.ch/de/benevol-schweiz/downloads.html  
14  Gleichstellungsgesetz (GIG); SR 151.1 
15  BV; SR 101 

http://www.benevol.ch/de/benevol-schweiz/downloads.html


6 
 

Art. 20   Überschüsse und Fehlbeträge 

Überschüsse und Fehlbeträge sind Sache der Bern Tourismus AG. 

Art. 21   Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen 

Die Bern Tourismus AG kann die Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen der 

Stadt Bern entgeltlich in Anspruch nehmen. Die Höhe der Entschädigung richtet sich dabei 
nach Anhang 4 Ziffer 4 der Verordnung vom 14. März 200116 über die Entgelte für nicht ho-

heitliche Leistungen der Stadtverwaltung Bern. 

 

5. Kapitel: Qualitätssicherung 

Art. 22   Aufsichts- und Controllingrechte der Stadt 

1 Die Präsidialdirektion ist für die Aufsicht und Kontrolle der Vertragserfüllung zuständig. Sie 

kann die Kontrollaufgaben an andere städtische Behörden delegieren oder für die Ausübung 
der Aufsicht aussenstehende Sachverständige beiziehen. 

2 Die Präsidialdirektion oder die von ihr beigezogene Aufsichtsstelle ist berechtigt, im Rah-

men ihrer Aufsichtsbefugnisse Auskünfte zu verlangen und in alle erforderlichen Unterlagen 
(Buchhaltung, Lohnabrechnung, Statistiken etc.) Einsicht zu nehmen. Sie beachtet dabei den 

Persönlichkeitsschutz. 

3 Die Bern Tourismus AG gewährt der Stadt zur Ausübung der Kontrollrechte Zugang zu den 

erforderlichen Räumlichkeiten. 

4 Das Finanzinspektorat der Stadt Bern prüft die Verwendung der Abgeltung nach Artikel 19 

des Vertrages. Die Absätze 2 und 3 gelten sinngemäss. 

Art. 23   Controllinggespräch 

Die Stadt führt mit der Bern Tourismus AG mindestens ein Controllinggespräch pro Jahr 

durch. 

Art. 24   Buchführungspflicht 

1 Die Bern Tourismus AG erstellt eine Gesamtbuchhaltung nach den Bestimmungen der Arti-
kel 957 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191117.  

2 Bis spätestens 31. Oktober unterbreitet sie der Stadt das Budget für das Folgejahr. 

3 Bis spätestens 30. Juni des Folgejahres unterbreitet sie der Stadt die von einer Revisions-

stelle geprüfte und von den zuständigen Organen unterzeichnete Jahresrechnung samt Jah-
resbericht, Bestätigungsbericht sowie allfälliger weiterer Berichte der Revisionsstelle. 

4 Die Stadt kann Vorschriften zur Darstellung von Jahresrechnung und Bilanz machen.  

5 In der Jahresrechnung sind insbesondere auch der erreichte Eigenfinanzierungsgrad und 

die von Dritten erhaltenen Mittel auszuweisen. 

                                                      
16  Entgelteverordnung (EV); SSSB 154.12 
17  OR; SR 220 



7 
 

Art. 25   Jährliche Berichterstattung  

Die Bern Tourismus AG berichtet der Stadt jährlich über den Vollzug des Leistungsvertrags. 
Die Berichterstattung erfolgt nach einem von der Stadt festgelegten Schema und enthält ins-

besondere Angaben über die erbrachten Leistungen.  

Art. 26   Weitere Informationspflichten  

Die Bern Tourismus AG orientiert die Stadt umgehend über besondere Vorkommnisse, die für 

die Erfüllung dieses Vertrags von Bedeutung sein können, den Erlass und die Änderung von 

Statuten, Leitbildern und Reglementen.  

Art. 27   Vertretung im Verwaltungsrat der Bern Welcome AG 

Dem Gemeinderat der Stadt Bern steht das Recht zu, zwei seiner Mitglieder oder andere Per-

sönlichkeiten in den Verwaltungsrat der Bern Welcome AG abzuordnen (Art. 6.1 Aktionärsbin-
dungsvertrag betreffend Bern Welcome AG). 

 

6. Kapitel: Leistungsstörungen und Vertragsstreitigkeiten 

Art. 28   Vorgehen bei Leistungsstörungen 

1 Bei Vorliegen einer Streitigkeit in Bezug auf die Auslegung und Einhaltung dieses Vertrags 
sind die Parteien verpflichtet, sofort zu verhandeln. 

2 Sie bemühen sich, die Folgen der Nicht-, Schlecht- oder Späterfüllung einvernehmlich und 

sachgerecht zu regeln. Subsidiär gelten die nachfolgenden Bestimmungen über Leistungskür-
zung und Rückerstattung (Art. 29) sowie über die vorzeitige Vertragsauflösung (Art. 30). Den 

Parteien steht dabei der Rechtsweg nach dem kantonalen Gesetz vom 23. Mai 198918 über 

die Verwaltungsrechtspflege offen. 

Art. 29   Leistungskürzung und Rückerstattung bereits erbrachter Leistungen 

1 Erfüllt die Bern Tourismus AG den Vertrag nicht oder mangelhaft, so kann die Stadt ihre 

Leistung verweigern bzw. angemessen kürzen.  

2 Unter denselben Voraussetzungen kann die Stadt bereits erbrachte Leistungen zurückfor-
dern.  

3 Minderleistungen der Bern Tourismus AG, die durch Faktoren verursacht wurden, die durch 

die Bern Tourismus AG nicht beeinflussbar sind, führen lediglich insoweit zu einem Rücker-

stattungsanspruch nach Absatz 2, als sich für die Bern Tourismus AG durch die Leistungsre-
duktion Kosteneinsparungen ergeben. 

Art. 30   Vorzeitige Vertragsauflösung  

1 Bei wesentlichen Vertragsverletzungen kann dieser Vertrag von jeder Vertragspartei unter 
Einhaltung einer dreimonatigen Frist jeweils auf ein Monatsende gekündigt werden. 

2 Von Seiten der Stadt kann dieser Vertrag unter Einhaltung der Frist nach Absatz 1 zudem 

aus folgenden ausservertraglichen Gründen gekündigt werden: 

                                                      
18  VRPG; BSG 155.21 
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a. wenn die Bern Tourismus AG der Stadt falsche Auskünfte erteilt hat; 

b. wenn die Bern Tourismus AG Steuern oder Sozialabgaben nicht bezahlt hat; 
c. wenn die Bern Tourismus AG den finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Stadt 

nicht nachkommt; 

d. wenn die Bern Tourismus AG die Vorgaben nach Artikel 6 Absatz 2 UeR19 verletzt; 
e. wenn die Bern Tourismus AG von Gesetzes wegen (Art. 736 f. des Schweizerischen 

Obligationenrechts vom 30. März 191120) oder durch Beschluss aufgelöst wird. 

3 Der Vertrag kann ausserdem aus anderen wichtigen Gründen mit einer Frist von sechs Mo-

naten auf das Ende eines Monats gekündigt werden, namentlich wegen Änderungen überge-
ordneten Rechts oder erheblicher Verschlechterungen der finanziellen Rahmenbedingungen 

der Stadt. 

 

7. Kapitel: Schlussbestimmungen 

Art. 31   Vertragsdauer 

1 Der Vertrag tritt am 1. Januar 2019 in Kraft und dauert bis 31. Dezember 2022. 

2 Die Parteien erklären die Absicht, rechtzeitig Verhandlungen über den Abschluss eines 
Folgevertrags aufzunehmen. 

3 Die Bern Tourismus AG nimmt zur Kenntnis, dass sie keinen Rechtsanspruch auf Vertrags-

verlängerung hat.  

Art. 32   Genehmigungs- und Kreditvorbehalte 

Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Stadt Bern und steht unter 

dem Vorbehalt des Kreditbeschlusses des finanzkompetenten Organs. 

Art. 33   Anhang 

Der Anhang «Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019 – 2022» bildet einen integrierenden 

Bestandteil dieses Vertrags. Für dessen Abänderung während der Vertragslaufzeit sind sei-
tens der Stadt der Gemeinderat, seitens der Bern Tourismus AG der Verwaltungsrat zustän-

dig. 

 
 

 

  

                                                      
19  Übertragungsreglement (UeR); SSSB 152.03 
20  OR; SR 220 
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Bern,  Bern Tourismus AG 

Der Verwaltungsratspräsident: 
 

 

…………………………………………… 
Dr. M. Brülhart 

 

Der CEO: 
 

 

…………………………………………… 
M. Bachofner 

 

Bern,  Stadt Bern 
Präsidialdirektion 

Der Stadtpräsident 

 
 

…………………………………………… 

A. von Graffenried 
 

 

 
Genehmigt durch den Gemeinderat mit Beschluss vom [XXXX], GRB Nr. [XXXX] 
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Leistungsvertrag 2019 – 2022 

 
zwischen 

 
der Stadt Bern (nachfolgend Stadt), handelnd durch den Gemeinderat, vertreten durch die 

Präsidialdirektion 

 

und 
 
der Bern Meetings & Events AG, handelnd durch die statutarischen Organe, vertreten durch 

den CEO und den Verwaltungsratspräsidenten  
 

betreffend 
 
Förderung des Tourismus der Stadt Bern (Zusatzleistungen) 

 

 

 

1. Kapitel: Grundlagen 

Art. 1   Rechtliche Grundlagen 

Der vorliegende Leistungsvertrag stützt sich auf folgende rechtliche Grundlagen: 

- die Artikel 2 Absatz 2, Artikel 12 und Artikel 27 der Gemeindeordnung vom 3. Dezember 

19981 der Stadt Bern; 

- das Tourismuskonzept der Stadt Bern vom März 1996 (inkl. Überprüfungsergebnisse 

2000); 

- das Reglement vom 30. Januar 20032 für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte 
und den Abschluss von Leistungsverträgen; 

- die Verordnung vom 7. Mai 20033 für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und 

den Abschluss von Leistungsverträgen; 

- die Statuten der Bern Meetings und Events AG vom 8. August 2017; 

- die strategische Positionierung der Bern Meetings und Events AG vom 15. Februar 2018. 

Art. 2   Zweck und Tätigkeitsbereich der Bern Meetings & Events AG 

Die Gesellschaft bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern, in erster 

Linie in Bezug auf den Businesstourismus, unter dem Dach der Bern Welcome AG. Dies bein-

haltet insbesondere die Akquisition, Vorbereitung und Durchführung von Meetings (Kon-
gresse, Belohnungsreisen, Tagungen, Konferenzen, Firmenanlässe, Gruppenreisen, Einzelar-

rangements, Firmenausflüge, Vereinsausflüge, etc.) sowie Events (Veranstaltungen aller Art). 

 

                                                      
1  GO; SSSB 101.1 
2  Übertragungsreglement (UeR); SSSB 152.03 
3  Übertragungsverordnung (UeV); SSSB 152.031 
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Art. 3   Vision der Bern Meetings und Events AG 

Die Bern Meetings und Events AG bzw. deren strategische Dachgesellschaft Bern Welcome 
AG orientiert sich an folgender strategischer Stossrichtung: 

a. Langfristige enge strategische und operative Zusammenarbeit aller relevanten Organi-

sationen in den Bereichen Tourismus, Standortpromotion und Angebotsgestaltung. 
b. Die Positionierung Berns in den Bereichen Tourismus, Kongresse und Events ist klar 

definiert und wird im Rahmen aller Aktivitäten konsequent umgesetzt. 

c. Authentizität, Nachhaltigkeit, Verträglichkeit für die Bevölkerung und Wertschöpfung 
werden gleichermassen beachtet. 

d. Die Bern Welcome AG setzt auf Innovation und Eigenentwicklungen anstatt zu kopie-

ren. 
e. Die Bern Welcome AG setzt auf Kooperation anstelle von Abgrenzung. 

f. Die Bern Welcome AG geniesst bei den relevanten Anspruchsgruppen eine hohe Ak-

zeptanz. 
g. Durch die Tätigkeit entstehen für die relevanten Anspruchsgruppen direkte und indi-

rekte Mehrwerte. 

h. Die Destination Bern ist sich ihrer Stärken bewusst und macht diese erlebbar. 

Art. 4   Vertragsgegenstand 

Die Stadt überträgt der Bern Meetings & Events AG mit dem vorliegenden Vertrag die Aufga-

benerfüllung im Bereich der Zusatzleistungen zur Tourismusförderung und regelt die damit 
verbundenen Rechte und Pflichten der Vertragsparteien. 

 

2. Kapitel: Leistungen und Pflichten der Bern Meetings & Events AG 

Art. 5   Leistungen der Bern Meetings & Events AG 

1 Die Bern Meetings & Events AG 

a. nutzt das strategische Profil der Destination Bern, um für das MICE-Geschäft (Mee-

tings, Incentives, Congresses und Events) konforme Veranstaltungen zu entwickeln 
bzw. zu akquirieren;  

b. vermarktet die Destination Bern als MICE-Destination und trägt insbesondere die 

MICE-Infrastruktur in die internationalen Märkte; 
c. schliesst mit geeigneten Partnerinnen und Partnern aus sämtlichen relevanten An-

spruchsgruppen Kooperationen ab, um in allen strategischen Dimensionen der Desti-

nation Bern entsprechende MICE-Projekte zu realisieren; 
d. beschafft zusätzliche Mittel für die MICE-spezifische Produkts- und Angebotsgestal-

tung sowie für deren Vermarktung von Branchenpartnern wie auch von Dritten; 

e. kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben Tätigkeiten gegen Entgelt entfalten sowie die Ge-
schäftsführung anderer Organisationen übernehmen. 

2 Umfang, Qualität und Wirkung der Leistungen bestimmen sich nach den im Anhang festge-

legten Leistungs- und Wirkungsindikatoren. 
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Art. 6   Zweckbindung 

Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, die von der Stadt gewährten Mittel nur für 
die in Artikel 5 genannten Leistungen zu verwenden. 

Art. 7   Eigenfinanzierungsgrad 

1 Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, Dritte zur Mitfinanzierung heranzuziehen 

und diese Möglichkeit bestmöglich auszuschöpfen. 

2 Die Eigenleistungen (Anteil Mitgliederbeiträge und kommerzielle Erträge, ohne Beiträge 

Kanton Bern, Burgergemeinde und Regionsgemeinden) sollen während der Dauer dieses Ver-

trages mindestens 1/3 der Gesamteinnahmen betragen. 

3 Erreicht die Bern Meetings & Events AG den Eigenfinanzierungsgrad nicht, so ist die Stadt 
zur anteilmässigen Kürzung der Unterstützung berechtigt. 

Art. 8   Beiträge Dritter 

1 Die Bern Meetings & Events AG beschafft zusätzliche Beiträge Dritter und Sponsorenleis-
tungen. Sie setzt sich insbesondere für Beiträge der im Bereich der Destination Bern am Tou-

rismus partizipierenden Unternehmungen und Organisationen und für eine finanzielle Beteili-

gung der übrigen Destinationsgemeinden ein. 

2 Sie weist die Beiträge gemäss Absatz 1 in der Jahresrechnung detailliert aus. 

3 Beiträge nach Absatz 1 schmälern die Abgeltung gemäss Artikel 19 nicht. 

Art. 9   Verträge mit Dritten 

Schliesst die Bern Meetings & Events AG mit anderen Gemeinden und Institutionen ähnliche 
Verträge ab oder führt sie die Geschäfte anderer Organisationen, ist mindestens der Grund-

satz der vollen Kostendeckung einzuhalten. 

Art. 10   Zugang zu den Leistungen 

1 Die Bern Meetings & Events AG gewährleistet, dass sämtliche Leistungen, die im Rahmen 
der Aufgabenerfüllung angeboten werden, allen Personen in vergleichbarer Weise offenste-

hen. Sie unterlässt jegliche Diskriminierungen. 

2 Die Bern Meetings & Events AG erleichtert Menschen mit Behinderungen den Zugang zu 
den Vertragsleistungen. Sie hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 13. Dezember 

2002 4 über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen ein. 

Art. 11   Informationsverhalten und Öffentlichkeitsprinzip  

1 Die aktive Information über Belange aus der vertraglichen Zusammenarbeit erfolgt durch 
den Informationsdienst der Stadt Bern und richtet sich nach der Verordnung vom 29. März 

20005 betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Belange. Die Medienstelle 

der Bern Meetings & Events AG ist ebenfalls auskunftsberechtigt. 

2 Anfragen über die Aufgabenerfüllung und auf Akteneinsicht sind durch die Bern Meetings & 

Events AG zu beantworten, sofern nicht überwiegende öffentliche oder private Interessen im 

                                                      
4  Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG; SR 151.3) 
5  Informationsverordnung (InfV); SSSB 107.1 
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Sinn der Artikel 27 ff. des Gesetzes vom 2. November 19936 über die Information der Bevöl-

kerung entgegenstehen. Das Verfahren richtet sich analog nach den Artikeln 7 f. der Verord-
nung vom 29. März 20007 betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Be-

lange. Im Zweifelsfall ist die Präsidialdirektion vorgängig zu konsultieren. 

3 Die Bern Meetings & Events AG weist in ihren Publikationen und im Rahmen ihrer Öffent-

lichkeitsarbeit in geeigneter Weise auf die gemäss diesem Vertrag geleistete Unterstützung 
durch die Stadt hin. 

Art. 12   Datenschutz  

1 Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, die Bestimmungen des kantonalen Daten-
schutzgesetzes vom 19. Februar 1986 8 einzuhalten. Sie verpflichtet sich insbesondere, die 

wirtschaftlich zumutbaren sowie technisch und organisatorisch möglichen Vorkehrungen zu 

treffen, damit die im Rahmen der Vertragsabwicklung anfallenden Daten gegen unbefugte 
Kenntnisnahme Dritter wirksam geschützt sind. 

2 Personendaten dürfen nur für den Zweck und im Umfang, in dem dies für die Erfüllung und 

Durchführung dieses Vertrags erforderlich ist, bearbeitet werden. 

Art. 13   Versicherungspflicht  

Die Bern Meetings & Events AG ist verpflichtet, für Risiken im Zusammenhang mit der Ver-

tragserfüllung ausreichende Versicherungen abzuschliessen und der Stadt einen entspre-

chenden Nachweis vorzulegen.  

Art. 14   Umweltschutz  

Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich zu einem achtsamen Umgang mit der Um-

welt. Sie fördert den ökologisch nachhaltigen Tourismus der Stadt Bern mittels eines qualita-
tiv hochstehenden und leistungsfähigen Angebots. 

Art. 15   Kooperation mit der Stadt Bern  

Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich insbesondere bei technologischen Neuent-
wicklungen sowie in den Themen der digitalen Entwicklung, der Nachhaltigkeit und bei der 

Umsetzung städtischer Konzepte zu einem stetigen und proaktiven Austausch mit der Stadt 

Bern.  

 

3. Kapitel: Personalpolitik  

Art. 16   Anstellungsbedingungen 

1 Die Bern Meetings & Events AG ist für das Personalwesen verantwortlich. Sie erlässt ein 

Personalreglement. Dieses ermöglicht und verlangt einen zeitgemässen Führungsstil; dazu 

gehören u.a. Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbeurteilungen sowie ein sinnvoller und ange-
messener Einbezug des Personals bei betrieblichen und inhaltlichen Entscheiden. 

                                                      
6  Informationsgesetz (IG); BSG 107.1 
7  Informationsverordnung (InfV); SSSB 107.1 
8  KDSG; BSG 152.04 
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2 Das Personalreglement hält sich an die geltenden Bestimmungen bezüglich Arbeitsschutz 

und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmende (OR9, ArG10, GIG11, DSG12). 

3 Die Bern Meetings & Events AG garantiert den Arbeitnehmenden im Vergleich zur Stadt 
gleichwertige Anstellungsbedingungen. 

4 In der Zusammenarbeit mit Freiwilligen sind die Standards der Freiwilligenarbeit von BENE-

VOL13 massgebend. 

5 Die Bern Meetings & Events AG fördert die Aus- und Weiterbildung, wozu ihr das Aus- und 
Fortbildungsangebot des städtischen Personalamts gegen Entgelt offensteht. 

Art. 17   Gleichstellung  

1 Die Bern Meetings & Events AG hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 24. März 

199514 über die Gleichstellung von Frau und Mann ein. 

2 Sie kann verpflichtet werden, einen Nachweis über die Einhaltung der Lohngleichheit zu er-

bringen. 

3 Sie trifft geeignete Massnahmen zur Verhinderung sexueller Belästigung. 

Art. 18   Diskriminierungsverbot 

Die Bern Meetings & Events AG beachtet das Diskriminierungsverbot von Artikel 8 Absatz 2 

der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 199915 und ga-

rantiert eine diskriminierungsfreie Personalpolitik. 

 

4. Kapitel: Leistungen der Stadt 

Art. 19   Abgeltung  

1 Die Stadt vergütet die Leistungen gemäss Artikel 5 mit einem jährlichen Beitrag von 

Fr. 370 000.00 für die Jahre 2019 – 2022.  

2 Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich nach einem vereinbarten Auszahlungsplan. 

3 Die Bern Meetings & Events AG hat keinen Rechtsanspruch auf eine Anpassung der Abgel-
tung an die Teuerung. 

Art. 20   Überschüsse und Fehlbeträge 

Überschüsse und Fehlbeträge sind Sache der Bern Meetings & Events AG. 

                                                      
9 Schweizerisches Obligationenrecht (OR); SR 220 
10 Arbeitsgesetz (ArG); SR 822.11 
11  Gleichstellungsgesetz (GIG); SR 151.1 
12 Bundesgesetz vom 19. Juni 1992 über den Datenschutz (DSG); SR 235.1 
13  abrufbar unter: www.benevol.ch/de/benevol-schweiz/downloads.html  
14 Gleichstellungsgesetz (GIG); SR 151.1 
15  BV; SR 101 

http://www.benevol.ch/de/benevol-schweiz/downloads.html
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Art. 21   Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen 

Die Bern Meetings & Events AG kann die Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen 
der Stadt Bern entgeltlich in Anspruch nehmen. Die Höhe der Entschädigung richtet sich da-

bei nach Anhang 4 Ziffer 4 der Verordnung vom 14. März 200116 über die Entgelte für nicht 

hoheitliche Leistungen der Stadtverwaltung Bern. 

 

5. Kapitel: Qualitätssicherung 

Art. 22   Aufsichts- und Controllingrechte der Stadt 

1 Die Präsidialdirektion ist für die Aufsicht und Kontrolle der Vertragserfüllung zuständig. Sie 
kann die Kontrollaufgaben an andere städtische Behörden delegieren oder für die Ausübung 

der Aufsicht aussenstehende Sachverständige beiziehen. 

2 Die Präsidialdirektion oder die von ihr beigezogene Aufsichtsstelle ist berechtigt, im Rah-
men ihrer Aufsichtsbefugnisse Auskünfte zu verlangen und in alle erforderlichen Unterlagen 

(Buchhaltung, Lohnabrechnung, Statistiken etc.) Einsicht zu nehmen. Sie beachtet dabei den 

Persönlichkeitsschutz. 

3 Die Bern Meetings & Events AG gewährt der Stadt zur Ausübung der Kontrollrechte Zugang 
zu den erforderlichen Räumlichkeiten. 

4 Das Finanzinspektorat der Stadt Bern prüft die Verwendung der Abgeltung nach Artikel 19 

des Vertrages. Die Absätze 2 und 3 gelten sinngemäss. 

Art. 23   Controllinggespräch 

Die Stadt führt mit der Bern Meetings & Events AG mindestens ein Controllinggespräch pro 

Jahr durch. 

Art. 24   Buchführungspflicht 

1 Die Bern Meetings & Events AG erstellt eine Gesamtbuchhaltung nach den Bestimmungen 

der Artikel 957 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191117.  

2 Bis spätestens 31. Oktober unterbreitet sie der Stadt das Budget für das Folgejahr. 

3 Bis spätestens 30. Juni des Folgejahres unterbreitet sie der Stadt die von einer Revisions-
stelle geprüfte und von den zuständigen Organen unterzeichnete Jahresrechnung samt Jah-

resbericht, Bestätigungsbericht sowie allfälliger weiterer Berichte der Revisionsstelle. 

4 Die Stadt kann Vorschriften zur Darstellung von Jahresrechnung und Bilanz machen.  

5 In der Jahresrechnung sind insbesondere auch der erreichte Eigenfinanzierungsgrad und 
die von Dritten erhaltenen Mittel auszuweisen. 

Art. 25   Jährliche Berichterstattung  

Die Bern Meetings & Events AG berichtet der Stadt jährlich über den Vollzug des Leistungs-
vertrags. Die Berichterstattung erfolgt nach einem von der Stadt festgelegten Schema und 

enthält insbesondere Angaben über die erbrachten Leistungen.  

                                                      
16 Entgelteverordnung (EV); SSSB 154.12 
17  OR; SR 220 
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Art. 26   Weitere Informationspflichten  

Die Bern Meetings & Events AG orientiert die Stadt umgehend über besondere Vorkomm-
nisse, die für die Erfüllung dieses Vertrags von Bedeutung sein können, den Erlass und die 

Änderung von Statuten, Leitbildern und Reglementen.  

Art. 27   Vertretung im Verwaltungsrat der Bern Welcome AG 

Dem Gemeinderat der Stadt Bern steht das Recht zu, zwei seiner Mitglieder oder andere Per-

sönlichkeiten in den Verwaltungsrat der Bern Welcome AG abzuordnen (Art. 6.1 Aktionärsbin-

dungsvertrag betreffend Bern Welcome AG). 

 

6. Kapitel: Leistungsstörungen und Vertragsstreitigkeiten 

Art. 28   Vorgehen bei Leistungsstörungen 

1 Bei Vorliegen einer Streitigkeit in Bezug auf die Auslegung und Einhaltung dieses Vertrags 
sind die Parteien verpflichtet, sofort zu verhandeln. 

2 Sie bemühen sich, die Folgen der Nicht-, Schlecht- oder Späterfüllung einvernehmlich und 

sachgerecht zu regeln. Subsidiär gelten die nachfolgenden Bestimmungen über Leistungskür-
zung und Rückerstattung (Art. 29) sowie über die vorzeitige Vertragsauflösung (Art. 30). Den 

Parteien steht dabei der Rechtsweg nach dem kantonalen Gesetz vom 23. Mai 198918 über 

die Verwaltungsrechtspflege offen. 

Art. 29   Leistungskürzung und Rückerstattung bereits erbrachter Leistungen 

1 Erfüllt die Bern Meetings & Events AG den Vertrag nicht oder mangelhaft, so kann die Stadt 

ihre Leistung verweigern bzw. angemessen kürzen.  

2 Unter denselben Voraussetzungen kann die Stadt bereits erbrachte Leistungen zurückfor-
dern.  

3 Minderleistungen der Bern Meetings & Events AG, die durch Faktoren verursacht wurden, 

die durch die Bern Meetings & Events AG nicht beeinflussbar sind, führen lediglich insoweit 

zu einem Rückerstattungsanspruch nach Absatz 2, als sich für die Bern Meetings & Events 
AG durch die Leistungsreduktion Kosteneinsparungen ergeben. 

Art. 30   Vorzeitige Vertragsauflösung  

1 Bei wesentlichen Vertragsverletzungen kann dieser Vertrag von jeder Vertragspartei unter 
Einhaltung einer dreimonatigen Frist jeweils auf ein Monatsende gekündigt werden. 

2 Von Seiten der Stadt kann dieser Vertrag unter Einhaltung der Frist nach Absatz 1 zudem 

aus folgenden ausservertraglichen Gründen gekündigt werden: 

a. wenn die Bern Meetings & Events AG der Stadt falsche Auskünfte erteilt hat; 
b. wenn die Bern Meetings & Events AG Steuern oder Sozialabgaben nicht bezahlt hat; 

c. wenn die Bern Meetings & Events AG den finanziellen Verpflichtungen gegenüber der 

Stadt nicht nachkommt; 

                                                      
18 VRPG; BSG 155.21 
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d. wenn die Bern Meetings & Events AG die Vorgaben nach Artikel 6 Absatz 2 UeR19 ver-

letzt; 
e. wenn die Bern Meetings & Events AG von Gesetzes wegen (Art. 736 f. des Schweize-

rischen Obligationenrechts vom 30. März 191120) oder durch Beschluss aufgelöst wird. 

3 Der Vertrag kann ausserdem aus anderen wichtigen Gründen mit einer Frist von sechs Mo-

naten auf das Ende eines Monats gekündigt werden, namentlich wegen Änderungen überge-
ordneten Rechts oder erheblicher Verschlechterungen der finanziellen Rahmenbedingungen 

der Stadt. 

 

7. Kapitel: Schlussbestimmungen 

Art. 31   Vertragsdauer 

1 Der Vertrag tritt am 1. Januar 2019 in Kraft und dauert bis 31. Dezember 2022. 

2 Die Parteien erklären die Absicht, rechtzeitig Verhandlungen über den Abschluss eines 
Folgevertrags aufzunehmen. 

3 Die Bern Meetings & Events AG nimmt zur Kenntnis, dass sie keinen Rechtsanspruch auf 

Vertragsverlängerung hat.  

Art. 32   Genehmigungs- und Kreditvorbehalte 

Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Stadt Bern und steht unter 

dem Vorbehalt des Kreditbeschlusses des finanzkompetenten Organs. 

Art. 33   Anhang 

Der Anhang «Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019 – 2022» bildet einen integrierenden 

Bestandteil dieses Vertrags. Für dessen Abänderung während der Vertragslaufzeit sind sei-
tens der Stadt der Gemeinderat, seitens der Bern Meetings & Events AG der Verwaltungsrat 

zuständig. 

 
 

 

 
 

 

 
  

                                                      
19  Übertragungsreglement (UeR); SSSB 152.03 
20  OR; SR 220 
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Bern,  Bern Meetings & Events AG 

Der Verwaltungsratspräsident: 
 

 

…………………………………………… 
Dr. M. Brülhart 

 

Der CEO: 
 

 

…………………………………………… 
M. Bachofner 

 

Bern,  Stadt Bern 
Präsidialdirektion 

Der Stadtpräsident 

 
 

…………………………………………… 

A. von Graffenried 
 

 
Genehmigt durch den Gemeinderat mit Beschluss vom [XXXX], GRB Nr. [XXXX] 

 



 



Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019 - 2022

Anhang zu den Leistungsverträgen zur Förderung des Tourismus (Bern Tourismus AG/Bern Meetings & Events AG)

Zuteilung Steuerungsvorgaben (grün), Kennziffern Messbasis Berichtsjahr

Marketing Anzahl Logiernächte bzw. dadurch erzielte Wertschöpfung Messbasis: Mindestens Mittelwert der dem Berichtsjahr vorangehenden 5 Jahre

Marketing Anzahl Besucher Bern.com / Tag MB: Mindestens Mittelwert der dem Berichtsjahr vorangehenden 5 Jahre

Marketing Globales digitales Suchvolumen / Suchanfragen zu "Bern"

Marketing Reichweite Social Media

Marketing Engagement Social Media MB: Mittelwert der Interaktionsrate der letzten 12 Monate (pro Monat)

Marketing Direct Marketing "Leisure" / Datenbankgrösse

Marketing Marktwachstum Priomärkte (Europa inkl. CH)

Marketing Marktwachstum Fernmärkte

Events Anzahl "eigene" Events

Events Anzahl durchgeführte Events durch Beteiligung BW MB: Mindestens 3 mit Budget über Fr. 500'000.00/pro Anlass

Events Anzahl Kontakte "One stop Shop" MB: Mindestens Total der Anfragen für 2018 (per Stichtag 31.12.2018)

MIC Anzahl vermittelte Kongresse MB: Mind. Mittelwert der dem Berichtsjahr vorangehenden 5 Jahre (Stichtag 31.12.)

MIC davon Anzahl akquirierte, rotierende Kongresse mit über 500 Delegierten

MIC Anzahl neu installierte, wiederkehrende Kongresse MB: 2

MIC Anzahl corporate sales calls

P & A Anzahl neue Produkte für die strategische Erfolgspositionierung MB: Jahresvergleich in Relation zum Total der angebotenen Produkte, ab 2019

P & A Anzahl Optimierungsmassnahmen bestehender Angebote/Produkte

P & A Anzahl Besprechungen / Beratungen mit Leistungsträger

P & A Anzahl Öffnungsstunden des Tourist Center

P & A Anzahl Besucher im Tourist Center MB: Mindestens Mittelwert der dem Berichtsjahr vorangehenden 5 Jahre

P & A Anzahl vermittelte Stadtführungen MB: Mindestens Mittelwert der dem Berichtsjahr vorangehenden 5 Jahre

Zentrale Dienste Anteil Frauen in Belegschaft

Zentrale Dienste Anteil Frauen in Geschäftsleitung

Zentrale Dienste Weiterbildungsquote

Zentrale Dienste Eigenfinanzierungsgrad

Zentrale Dienste Cash Flow

Zentrale Dienste Drittfinanzierung

BD Partnermanagement / Einnahmen

BD Destinationsentwicklung / Kooperationen

BD Nachhaltigkeits-Reporting
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	1. Kapitel: Grundlagen
	Art. 1   Rechtliche Grundlagen
	Der vorliegende Leistungsvertrag stützt sich auf folgende rechtliche Grundlagen:
	- die Artikel 2 Absatz 2, Artikel 12 und Artikel 27 der Gemeindeordnung vom 3. Dezember 19980F  der Stadt Bern;
	- das Tourismuskonzept der Stadt Bern vom März 1996 (inkl. Überprüfungsergebnisse 2000);
	- das Reglement vom 30. Januar 20031F  für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und den Abschluss von Leistungsverträgen;
	- die Verordnung vom 7. Mai 20032F  für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und den Abschluss von Leistungsverträgen;
	- die Statuten der Bern Tourismus AG vom 8. August 2017.

	Art. 2   Zweck und Tätigkeitsbereich der Bern Tourismus AG
	Die Gesellschaft bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern, in erster Linie in Bezug auf den Freizeittourismus, unter dem Dach der Bern Welcome AG. Die Aktivitäten umfassen insbesondere Dienstleistungen für Touristinnen und Tour...
	Art. 3   Vision der Bern Tourismus AG
	Die Bern Tourismus AG bzw. deren strategische Dachgesellschaft Bern Welcome AG orientiert sich an folgender strategischer Stossrichtung:


	Art. 4   Vertragsgegenstand
	Die Stadt überträgt der Bern Tourismus AG mit dem vorliegenden Vertrag die Aufgabenerfüllung im Bereich der Tourismusförderung und regelt die damit verbundenen Rechte und Pflichten der Vertragsparteien.

	2. Kapitel: Leistungen und Pflichten der Bern Tourismus AG
	Art. 5   Leistungen der Bern Tourismus AG
	1 Die Bern Tourismus AG
	2 Umfang, Qualität und Wirkung der Leistungen bestimmen sich nach den im Anhang festgelegten Leistungs- und Wirkungsindikatoren.

	Art. 6   Zweckbindung
	Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, die von der Stadt gewährten Mittel nur für die in Artikel 5 genannten Leistungen zu verwenden.
	Art. 7   Eigenfinanzierungsgrad
	1 Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, Dritte zur Mitfinanzierung heranzuziehen und diese Möglichkeit bestmöglich auszuschöpfen.
	2 Die Eigenleistungen (Anteil Mitgliederbeiträge und kommerzielle Erträge, ohne Beiträge Kanton Bern, Burgergemeinde und Destinationsgemeinden) betragen während der Dauer dieses Vertrages mindestens 1/3, beziehungsweise unter Einbezug der Übernachtung...

	Art. 8   Beiträge Dritter
	1 Die Bern Tourismus AG beschafft zusätzliche Beiträge Dritter und Sponsorenleistungen. Sie setzt sich insbesondere für Beiträge der im Bereich der Destination Bern am Tourismus partizipierenden Unternehmungen und Organisationen und für eine finanziel...
	3 Sie weist die Beiträge gemäss den Absätzen 1 und 2 in der Jahresrechnung detailliert aus.
	4 Beiträge nach den Absätzen 1 und 2 schmälern die Abgeltung gemäss Artikel 19 nicht.

	Art. 9   Zugang zu den Leistungen
	1 Die Bern Tourismus AG gewährleistet, dass sämtliche Leistungen, die im Rahmen der Aufgabenerfüllung angeboten werden, allen Personen in vergleichbarer Weise offenstehen. Sie unterlässt jegliche Diskriminierungen.
	2 Die Bern Tourismus AG erleichtert Menschen mit Behinderungen den Zugang zu den Vertragsleistungen. Sie hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 13. Dezember 20023F  über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen ein.

	Art. 10   Verträge mit Dritten
	Schliesst die Bern Tourismus AG mit anderen Gemeinden und Institutionen ähnliche Verträge ab oder führt sie die Geschäfte anderer Organisationen, ist mindestens der Grundsatz der vollen Kostendeckung einzuhalten.
	Art. 11   Informationsverhalten und Öffentlichkeitsprinzip
	1 Die aktive Information über Belange aus der vertraglichen Zusammenarbeit erfolgt durch den Informationsdienst der Stadt Bern und richtet sich nach der Verordnung vom 29. März 20004F  betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Bela...
	2 Anfragen über die Aufgabenerfüllung und auf Akteneinsicht sind durch die Bern Tourismus AG zu beantworten, sofern nicht überwiegende öffentliche oder private Interessen im Sinn der Artikel 27 ff. des Gesetzes vom 2. November 19935F  über die Informa...

	Art. 12   Datenschutz
	1 Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich, die Bestimmungen des kantonalen Datenschutzgesetzes vom 19. Februar 19867F  einzuhalten. Sie verpflichtet sich insbesondere, die wirtschaftlich zumutbaren sowie technisch und organisatorisch möglichen Vorkehr...
	2 Personendaten dürfen nur für den Zweck und im Umfang, in dem dies für die Erfüllung und Durchführung dieses Vertrags erforderlich ist, bearbeitet werden.

	Art. 13   Versicherungspflicht
	Die Bern Tourismus AG ist verpflichtet, für Risiken im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung ausreichende Versicherungen abzuschliessen und der Stadt einen entsprechenden Nachweis vorzulegen.

	Art. 14   Umweltschutz
	Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich zu einem achtsamen Umgang mit der Umwelt. Sie fördert den ökologisch nachhaltigen Tourismus der Stadt Bern mittels eines qualitativ hochstehenden und leistungsfähigen Angebots.

	Art. 15   Kooperation mit der Stadt Bern
	Die Bern Tourismus AG verpflichtet sich insbesondere bei technologischen Neuentwicklungen sowie in den Themen der digitalen Entwicklung, der Nachhaltigkeit und bei der Umsetzung städtischer Konzepte zu einem stetigen und proaktiven Austausch mit der S...


	3. Kapitel: Personalpolitik
	Art. 16   Anstellungsbedingungen
	1 Die Bern Tourismus AG ist für das Personalwesen verantwortlich. Sie erlässt ein Personalreglement. Dieses ermöglicht und verlangt einen zeitgemässen Führungsstil; dazu gehören u.a. Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbeurteilungen sowie ein sinnvoller ...
	2 Das Personalreglement hält sich an die geltenden Bestimmungen bezüglich Arbeitsschutz und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmende (OR8F , ArG9F , GIG10F , DSG11F ).
	3 Die Bern Tourismus AG garantiert den Arbeitnehmenden im Vergleich zur Stadt gleichwertige Anstellungsbedingungen.
	4 In der Zusammenarbeit mit Freiwilligen sind die Standards der Freiwilligenarbeit von BENEVOL12F  massgebend.
	5 Die Bern Tourismus AG fördert die Aus- und Weiterbildung, wozu ihr das Aus- und Fortbildungsangebot des städtischen Personalamts gegen Entgelt offensteht.

	Art. 17    Gleichstellung
	1 Die Bern Tourismus AG hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 24. März 199513F  über die Gleichstellung von Frau und Mann ein.
	2 Sie kann verpflichtet werden, einen Nachweis über die Einhaltung der Lohngleichheit zu erbringen.
	3 Sie trifft geeignete Massnahmen zur Verhinderung sexueller Belästigung.

	Art. 18   Diskriminierungsverbot
	Die Bern Tourismus AG beachtet das Diskriminierungsverbot von Artikel 8 Absatz 2 der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 199914F  und garantiert eine diskriminierungsfreie Personalpolitik.


	4. Kapitel: Leistungen der Stadt
	Art. 19   Abgeltung
	1 Die Stadt vergütet die Leistungen gemäss Artikel 5 mit einem jährlichen Beitrag von Fr. 900 000.00 für die Jahre 2019 – 2022.
	2 Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich nach einem vereinbarten Auszahlungsplan.
	3 Die Bern Tourismus AG hat keinen Rechtsanspruch auf eine Anpassung der Abgeltung an die Teuerung.

	Art. 20   Überschüsse und Fehlbeträge
	Überschüsse und Fehlbeträge sind Sache der Bern Tourismus AG.

	Art. 21   Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen
	Die Bern Tourismus AG kann die Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen der Stadt Bern entgeltlich in Anspruch nehmen. Die Höhe der Entschädigung richtet sich dabei nach Anhang 4 Ziffer 4 der Verordnung vom 14. März 200115F  über die Entgelte...


	5. Kapitel: Qualitätssicherung
	Art. 22   Aufsichts- und Controllingrechte der Stadt
	1 Die Präsidialdirektion ist für die Aufsicht und Kontrolle der Vertragserfüllung zuständig. Sie kann die Kontrollaufgaben an andere städtische Behörden delegieren oder für die Ausübung der Aufsicht aussenstehende Sachverständige beiziehen.
	2 Die Präsidialdirektion oder die von ihr beigezogene Aufsichtsstelle ist berechtigt, im Rahmen ihrer Aufsichtsbefugnisse Auskünfte zu verlangen und in alle erforderlichen Unterlagen (Buchhaltung, Lohnabrechnung, Statistiken etc.) Einsicht zu nehmen. ...
	3 Die Bern Tourismus AG gewährt der Stadt zur Ausübung der Kontrollrechte Zugang zu den erforderlichen Räumlichkeiten.
	4 Das Finanzinspektorat der Stadt Bern prüft die Verwendung der Abgeltung nach Artikel 19 des Vertrages. Die Absätze 2 und 3 gelten sinngemäss.
	Art. 23   Controllinggespräch
	Die Stadt führt mit der Bern Tourismus AG mindestens ein Controllinggespräch pro Jahr durch.

	Art. 24   Buchführungspflicht
	1 Die Bern Tourismus AG erstellt eine Gesamtbuchhaltung nach den Bestimmungen der Artikel 957 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191116F .
	2 Bis spätestens 31. Oktober unterbreitet sie der Stadt das Budget für das Folgejahr.
	3 Bis spätestens 30. Juni des Folgejahres unterbreitet sie der Stadt die von einer Revisionsstelle geprüfte und von den zuständigen Organen unterzeichnete Jahresrechnung samt Jahresbericht, Bestätigungsbericht sowie allfälliger weiterer Berichte der R...
	4 Die Stadt kann Vorschriften zur Darstellung von Jahresrechnung und Bilanz machen.
	5 In der Jahresrechnung sind insbesondere auch der erreichte Eigenfinanzierungsgrad und die von Dritten erhaltenen Mittel auszuweisen.

	Art. 25   Jährliche Berichterstattung
	Die Bern Tourismus AG berichtet der Stadt jährlich über den Vollzug des Leistungsvertrags. Die Berichterstattung erfolgt nach einem von der Stadt festgelegten Schema und enthält insbesondere Angaben über die erbrachten Leistungen.

	Art. 26   Weitere Informationspflichten
	Die Bern Tourismus AG orientiert die Stadt umgehend über besondere Vorkommnisse, die für die Erfüllung dieses Vertrags von Bedeutung sein können, den Erlass und die Änderung von Statuten, Leitbildern und Reglementen.

	Art. 27   Vertretung im Verwaltungsrat der Bern Welcome AG
	Dem Gemeinderat der Stadt Bern steht das Recht zu, zwei seiner Mitglieder oder andere Persönlichkeiten in den Verwaltungsrat der Bern Welcome AG abzuordnen (Art. 6.1 Aktionärsbindungsvertrag betreffend Bern Welcome AG).


	6. Kapitel: Leistungsstörungen und Vertragsstreitigkeiten
	Art. 28   Vorgehen bei Leistungsstörungen
	1 Bei Vorliegen einer Streitigkeit in Bezug auf die Auslegung und Einhaltung dieses Vertrags sind die Parteien verpflichtet, sofort zu verhandeln.
	2 Sie bemühen sich, die Folgen der Nicht-, Schlecht- oder Späterfüllung einvernehmlich und sachgerecht zu regeln. Subsidiär gelten die nachfolgenden Bestimmungen über Leistungskürzung und Rückerstattung (Art. 29) sowie über die vorzeitige Vertragsaufl...

	Art. 29   Leistungskürzung und Rückerstattung bereits erbrachter Leistungen
	1 Erfüllt die Bern Tourismus AG den Vertrag nicht oder mangelhaft, so kann die Stadt ihre Leistung verweigern bzw. angemessen kürzen.
	2 Unter denselben Voraussetzungen kann die Stadt bereits erbrachte Leistungen zurückfordern.
	3 Minderleistungen der Bern Tourismus AG, die durch Faktoren verursacht wurden, die durch die Bern Tourismus AG nicht beeinflussbar sind, führen lediglich insoweit zu einem Rückerstattungsanspruch nach Absatz 2, als sich für die Bern Tourismus AG durc...

	Art. 30   Vorzeitige Vertragsauflösung
	1 Bei wesentlichen Vertragsverletzungen kann dieser Vertrag von jeder Vertragspartei unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist jeweils auf ein Monatsende gekündigt werden.
	2 Von Seiten der Stadt kann dieser Vertrag unter Einhaltung der Frist nach Absatz 1 zudem aus folgenden ausservertraglichen Gründen gekündigt werden:
	a. wenn die Bern Tourismus AG der Stadt falsche Auskünfte erteilt hat;
	b. wenn die Bern Tourismus AG Steuern oder Sozialabgaben nicht bezahlt hat;
	c. wenn die Bern Tourismus AG den finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Stadt nicht nachkommt;
	d. wenn die Bern Tourismus AG die Vorgaben nach Artikel 6 Absatz 2 UeR18F  verletzt;
	e. wenn die Bern Tourismus AG von Gesetzes wegen (Art. 736 f. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191119F ) oder durch Beschluss aufgelöst wird.
	3 Der Vertrag kann ausserdem aus anderen wichtigen Gründen mit einer Frist von sechs Monaten auf das Ende eines Monats gekündigt werden, namentlich wegen Änderungen übergeordneten Rechts oder erheblicher Verschlechterungen der finanziellen Rahmenbedin...


	7. Kapitel: Schlussbestimmungen
	Art. 31   Vertragsdauer
	1 Der Vertrag tritt am 1. Januar 2019 in Kraft und dauert bis 31. Dezember 2022.
	2 Die Parteien erklären die Absicht, rechtzeitig Verhandlungen über den Abschluss eines Folgevertrags aufzunehmen.
	3 Die Bern Tourismus AG nimmt zur Kenntnis, dass sie keinen Rechtsanspruch auf Vertragsverlängerung hat.

	Art. 32   Genehmigungs- und Kreditvorbehalte
	Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Stadt Bern und steht unter dem Vorbehalt des Kreditbeschlusses des finanzkompetenten Organs.

	Art. 33   Anhang
	Der Anhang «Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019 – 2022» bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrags. Für dessen Abänderung während der Vertragslaufzeit sind seitens der Stadt der Gemeinderat, seitens der Bern Tourismus AG der Verwaltun...
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	1. Kapitel: Grundlagen
	Art. 1   Rechtliche Grundlagen
	Der vorliegende Leistungsvertrag stützt sich auf folgende rechtliche Grundlagen:
	- die Artikel 2 Absatz 2, Artikel 12 und Artikel 27 der Gemeindeordnung vom 3. Dezember 19980F  der Stadt Bern;
	- das Tourismuskonzept der Stadt Bern vom März 1996 (inkl. Überprüfungsergebnisse 2000);
	- das Reglement vom 30. Januar 20031F  für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und den Abschluss von Leistungsverträgen;
	- die Verordnung vom 7. Mai 20032F  für die Übertragung öffentlicher Aufgaben auf Dritte und den Abschluss von Leistungsverträgen;
	- die Statuten der Bern Meetings und Events AG vom 8. August 2017;
	- die strategische Positionierung der Bern Meetings und Events AG vom 15. Februar 2018.

	Art. 2   Zweck und Tätigkeitsbereich der Bern Meetings & Events AG
	Die Gesellschaft bezweckt die Positionierung und Vermarktung der Destination Bern, in erster Linie in Bezug auf den Businesstourismus, unter dem Dach der Bern Welcome AG. Dies beinhaltet insbesondere die Akquisition, Vorbereitung und Durchführung von ...
	Art. 3   Vision der Bern Meetings und Events AG
	Die Bern Meetings und Events AG bzw. deren strategische Dachgesellschaft Bern Welcome AG orientiert sich an folgender strategischer Stossrichtung:


	Art. 4   Vertragsgegenstand
	Die Stadt überträgt der Bern Meetings & Events AG mit dem vorliegenden Vertrag die Aufgabenerfüllung im Bereich der Zusatzleistungen zur Tourismusförderung und regelt die damit verbundenen Rechte und Pflichten der Vertragsparteien.

	2. Kapitel: Leistungen und Pflichten der Bern Meetings & Events AG
	Art. 5   Leistungen der Bern Meetings & Events AG
	1 Die Bern Meetings & Events AG
	2 Umfang, Qualität und Wirkung der Leistungen bestimmen sich nach den im Anhang festgelegten Leistungs- und Wirkungsindikatoren.

	Art. 6   Zweckbindung
	Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, die von der Stadt gewährten Mittel nur für die in Artikel 5 genannten Leistungen zu verwenden.
	Art. 7   Eigenfinanzierungsgrad
	1 Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, Dritte zur Mitfinanzierung heranzuziehen und diese Möglichkeit bestmöglich auszuschöpfen.
	2 Die Eigenleistungen (Anteil Mitgliederbeiträge und kommerzielle Erträge, ohne Beiträge Kanton Bern, Burgergemeinde und Regionsgemeinden) sollen während der Dauer dieses Vertrages mindestens 1/3 der Gesamteinnahmen betragen.

	Art. 8   Beiträge Dritter
	1 Die Bern Meetings & Events AG beschafft zusätzliche Beiträge Dritter und Sponsorenleistungen. Sie setzt sich insbesondere für Beiträge der im Bereich der Destination Bern am Tourismus partizipierenden Unternehmungen und Organisationen und für eine f...
	2 Sie weist die Beiträge gemäss Absatz 1 in der Jahresrechnung detailliert aus.
	3 Beiträge nach Absatz 1 schmälern die Abgeltung gemäss Artikel 19 nicht.

	Art. 9   Verträge mit Dritten
	Schliesst die Bern Meetings & Events AG mit anderen Gemeinden und Institutionen ähnliche Verträge ab oder führt sie die Geschäfte anderer Organisationen, ist mindestens der Grundsatz der vollen Kostendeckung einzuhalten.
	Art. 10   Zugang zu den Leistungen
	1 Die Bern Meetings & Events AG gewährleistet, dass sämtliche Leistungen, die im Rahmen der Aufgabenerfüllung angeboten werden, allen Personen in vergleichbarer Weise offenstehen. Sie unterlässt jegliche Diskriminierungen.

	2 Die Bern Meetings & Events AG erleichtert Menschen mit Behinderungen den Zugang zu den Vertragsleistungen. Sie hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 13. Dezember 20023F  über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderunge...
	Art. 11   Informationsverhalten und Öffentlichkeitsprinzip
	1 Die aktive Information über Belange aus der vertraglichen Zusammenarbeit erfolgt durch den Informationsdienst der Stadt Bern und richtet sich nach der Verordnung vom 29. März 20004F  betreffend die Information der Öffentlichkeit über städtische Bela...
	2 Anfragen über die Aufgabenerfüllung und auf Akteneinsicht sind durch die Bern Meetings & Events AG zu beantworten, sofern nicht überwiegende öffentliche oder private Interessen im Sinn der Artikel 27 ff. des Gesetzes vom 2. November 19935F  über die...

	Art. 12   Datenschutz
	1 Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich, die Bestimmungen des kantonalen Datenschutzgesetzes vom 19. Februar 19867F  einzuhalten. Sie verpflichtet sich insbesondere, die wirtschaftlich zumutbaren sowie technisch und organisatorisch möglichen...
	2 Personendaten dürfen nur für den Zweck und im Umfang, in dem dies für die Erfüllung und Durchführung dieses Vertrags erforderlich ist, bearbeitet werden.

	Art. 13   Versicherungspflicht
	Die Bern Meetings & Events AG ist verpflichtet, für Risiken im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung ausreichende Versicherungen abzuschliessen und der Stadt einen entsprechenden Nachweis vorzulegen.

	Art. 14   Umweltschutz
	Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich zu einem achtsamen Umgang mit der Umwelt. Sie fördert den ökologisch nachhaltigen Tourismus der Stadt Bern mittels eines qualitativ hochstehenden und leistungsfähigen Angebots.

	Art. 15   Kooperation mit der Stadt Bern
	Die Bern Meetings & Events AG verpflichtet sich insbesondere bei technologischen Neuentwicklungen sowie in den Themen der digitalen Entwicklung, der Nachhaltigkeit und bei der Umsetzung städtischer Konzepte zu einem stetigen und proaktiven Austausch m...


	3. Kapitel: Personalpolitik
	Art. 16   Anstellungsbedingungen
	1 Die Bern Meetings & Events AG ist für das Personalwesen verantwortlich. Sie erlässt ein Personalreglement. Dieses ermöglicht und verlangt einen zeitgemässen Führungsstil; dazu gehören u.a. Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbeurteilungen sowie ein sin...
	2 Das Personalreglement hält sich an die geltenden Bestimmungen bezüglich Arbeitsschutz und Arbeitsbedingungen für Arbeitnehmende (OR8F , ArG9F , GIG10F , DSG11F ).
	3 Die Bern Meetings & Events AG garantiert den Arbeitnehmenden im Vergleich zur Stadt gleichwertige Anstellungsbedingungen.
	4 In der Zusammenarbeit mit Freiwilligen sind die Standards der Freiwilligenarbeit von BENEVOL12F  massgebend.
	5 Die Bern Meetings & Events AG fördert die Aus- und Weiterbildung, wozu ihr das Aus- und Fortbildungsangebot des städtischen Personalamts gegen Entgelt offensteht.

	Art. 17   Gleichstellung
	1 Die Bern Meetings & Events AG hält die Vorschriften des Bundesgesetzes vom 24. März 199513F  über die Gleichstellung von Frau und Mann ein.
	2 Sie kann verpflichtet werden, einen Nachweis über die Einhaltung der Lohngleichheit zu erbringen.
	3 Sie trifft geeignete Massnahmen zur Verhinderung sexueller Belästigung.

	Art. 18   Diskriminierungsverbot
	Die Bern Meetings & Events AG beachtet das Diskriminierungsverbot von Artikel 8 Absatz 2 der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 199914F  und garantiert eine diskriminierungsfreie Personalpolitik.


	4. Kapitel: Leistungen der Stadt
	Art. 19   Abgeltung
	1 Die Stadt vergütet die Leistungen gemäss Artikel 5 mit einem jährlichen Beitrag von Fr. 370 000.00 für die Jahre 2019 – 2022.
	2 Die Auszahlung erfolgt vierteljährlich nach einem vereinbarten Auszahlungsplan.
	3 Die Bern Meetings & Events AG hat keinen Rechtsanspruch auf eine Anpassung der Abgeltung an die Teuerung.

	Art. 20   Überschüsse und Fehlbeträge
	Überschüsse und Fehlbeträge sind Sache der Bern Meetings & Events AG.

	Art. 21   Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen
	Die Bern Meetings & Events AG kann die Dienstleistungen der Fachstelle Beschaffungswesen der Stadt Bern entgeltlich in Anspruch nehmen. Die Höhe der Entschädigung richtet sich dabei nach Anhang 4 Ziffer 4 der Verordnung vom 14. März 200115F  über die ...


	5. Kapitel: Qualitätssicherung
	Art. 22   Aufsichts- und Controllingrechte der Stadt
	1 Die Präsidialdirektion ist für die Aufsicht und Kontrolle der Vertragserfüllung zuständig. Sie kann die Kontrollaufgaben an andere städtische Behörden delegieren oder für die Ausübung der Aufsicht aussenstehende Sachverständige beiziehen.
	2 Die Präsidialdirektion oder die von ihr beigezogene Aufsichtsstelle ist berechtigt, im Rahmen ihrer Aufsichtsbefugnisse Auskünfte zu verlangen und in alle erforderlichen Unterlagen (Buchhaltung, Lohnabrechnung, Statistiken etc.) Einsicht zu nehmen. ...
	3 Die Bern Meetings & Events AG gewährt der Stadt zur Ausübung der Kontrollrechte Zugang zu den erforderlichen Räumlichkeiten.
	4 Das Finanzinspektorat der Stadt Bern prüft die Verwendung der Abgeltung nach Artikel 19 des Vertrages. Die Absätze 2 und 3 gelten sinngemäss.
	Art. 23   Controllinggespräch
	Die Stadt führt mit der Bern Meetings & Events AG mindestens ein Controllinggespräch pro Jahr durch.

	Art. 24   Buchführungspflicht
	1 Die Bern Meetings & Events AG erstellt eine Gesamtbuchhaltung nach den Bestimmungen der Artikel 957 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191116F .
	2 Bis spätestens 31. Oktober unterbreitet sie der Stadt das Budget für das Folgejahr.
	3 Bis spätestens 30. Juni des Folgejahres unterbreitet sie der Stadt die von einer Revisionsstelle geprüfte und von den zuständigen Organen unterzeichnete Jahresrechnung samt Jahresbericht, Bestätigungsbericht sowie allfälliger weiterer Berichte der R...
	4 Die Stadt kann Vorschriften zur Darstellung von Jahresrechnung und Bilanz machen.
	5 In der Jahresrechnung sind insbesondere auch der erreichte Eigenfinanzierungsgrad und die von Dritten erhaltenen Mittel auszuweisen.

	Art. 25   Jährliche Berichterstattung
	Die Bern Meetings & Events AG berichtet der Stadt jährlich über den Vollzug des Leistungsvertrags. Die Berichterstattung erfolgt nach einem von der Stadt festgelegten Schema und enthält insbesondere Angaben über die erbrachten Leistungen.

	Art. 26   Weitere Informationspflichten
	Die Bern Meetings & Events AG orientiert die Stadt umgehend über besondere Vorkommnisse, die für die Erfüllung dieses Vertrags von Bedeutung sein können, den Erlass und die Änderung von Statuten, Leitbildern und Reglementen.

	Art. 27   Vertretung im Verwaltungsrat der Bern Welcome AG
	Dem Gemeinderat der Stadt Bern steht das Recht zu, zwei seiner Mitglieder oder andere Persönlichkeiten in den Verwaltungsrat der Bern Welcome AG abzuordnen (Art. 6.1 Aktionärsbindungsvertrag betreffend Bern Welcome AG).


	6. Kapitel: Leistungsstörungen und Vertragsstreitigkeiten
	Art. 28   Vorgehen bei Leistungsstörungen
	1 Bei Vorliegen einer Streitigkeit in Bezug auf die Auslegung und Einhaltung dieses Vertrags sind die Parteien verpflichtet, sofort zu verhandeln.
	2 Sie bemühen sich, die Folgen der Nicht-, Schlecht- oder Späterfüllung einvernehmlich und sachgerecht zu regeln. Subsidiär gelten die nachfolgenden Bestimmungen über Leistungskürzung und Rückerstattung (Art. 29) sowie über die vorzeitige Vertragsaufl...

	Art. 29   Leistungskürzung und Rückerstattung bereits erbrachter Leistungen
	1 Erfüllt die Bern Meetings & Events AG den Vertrag nicht oder mangelhaft, so kann die Stadt ihre Leistung verweigern bzw. angemessen kürzen.
	2 Unter denselben Voraussetzungen kann die Stadt bereits erbrachte Leistungen zurückfordern.
	3 Minderleistungen der Bern Meetings & Events AG, die durch Faktoren verursacht wurden, die durch die Bern Meetings & Events AG nicht beeinflussbar sind, führen lediglich insoweit zu einem Rückerstattungsanspruch nach Absatz 2, als sich für die Bern M...

	Art. 30   Vorzeitige Vertragsauflösung
	1 Bei wesentlichen Vertragsverletzungen kann dieser Vertrag von jeder Vertragspartei unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist jeweils auf ein Monatsende gekündigt werden.
	2 Von Seiten der Stadt kann dieser Vertrag unter Einhaltung der Frist nach Absatz 1 zudem aus folgenden ausservertraglichen Gründen gekündigt werden:
	a. wenn die Bern Meetings & Events AG der Stadt falsche Auskünfte erteilt hat;
	b. wenn die Bern Meetings & Events AG Steuern oder Sozialabgaben nicht bezahlt hat;
	c. wenn die Bern Meetings & Events AG den finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Stadt nicht nachkommt;
	d. wenn die Bern Meetings & Events AG die Vorgaben nach Artikel 6 Absatz 2 UeR18F  verletzt;
	e. wenn die Bern Meetings & Events AG von Gesetzes wegen (Art. 736 f. des Schweizerischen Obligationenrechts vom 30. März 191119F ) oder durch Beschluss aufgelöst wird.
	3 Der Vertrag kann ausserdem aus anderen wichtigen Gründen mit einer Frist von sechs Monaten auf das Ende eines Monats gekündigt werden, namentlich wegen Änderungen übergeordneten Rechts oder erheblicher Verschlechterungen der finanziellen Rahmenbedin...


	7. Kapitel: Schlussbestimmungen
	Art. 31   Vertragsdauer
	1 Der Vertrag tritt am 1. Januar 2019 in Kraft und dauert bis 31. Dezember 2022.
	2 Die Parteien erklären die Absicht, rechtzeitig Verhandlungen über den Abschluss eines Folgevertrags aufzunehmen.
	3 Die Bern Meetings & Events AG nimmt zur Kenntnis, dass sie keinen Rechtsanspruch auf Vertragsverlängerung hat.

	Art. 32   Genehmigungs- und Kreditvorbehalte
	Der Vertrag bedarf der Genehmigung durch den Gemeinderat der Stadt Bern und steht unter dem Vorbehalt des Kreditbeschlusses des finanzkompetenten Organs.

	Art. 33   Anhang
	Der Anhang «Leistungs- und Wirkungsindikatoren 2019 – 2022» bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrags. Für dessen Abänderung während der Vertragslaufzeit sind seitens der Stadt der Gemeinderat, seitens der Bern Meetings & Events AG der V...
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